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President's letter 14.10.93

Die Saison 1993 ist gelaufen, im Moment steht die Planung für die Hanseboot Messe an.

Ich mochte noch kurz einmal die letzten events von meiner Seite aus Revue passieren lassen:

Euro Beere: Eine rundherum gelungen Veranstaltung im verschlafenen Fischerdorf Beere.
Lrider war der einzige Glanzpunkt die Größe von 6 Booten des deutschen Teams. Segelmä-
ßig wurden bei den leichten bis mittleren Winden deutliche Speedprobleme aufgezeigt, bei
den Starkwindrennen traten dann Materialprobleme auf. So blieb der 29. Platz für Bernd und
Haui das beste Endergebnis für Deutschland, wenn man von unserem 7. Platz beim POW
Rennen selber absieht. Sehr schade, da es wichtig gewesen wäre, den Tommies im eigenen
Land einen Dämpfer zu versetzen, denn das owner's meeting und die Betitelung der Regatta
zeigten deutlich, wo die Prioritäten liegen : POW Week (groß) and European Championchip
(klein). Für Deutschland konnten wir aber die nächste Euro an [-and ziehen: Europamei-
sterschaft 1994 wäkrend der Travemünder Woche vom 23.- 3t.7. . Stichwort Travemünde,
zum Meldeschluß lagen insgesamt 13 Meldungen vor (kein einziger Engländer), leider hat
der Veranstalter von sich aus abgesagt, ohne mit uns Rücksprache zu halten. In England
kamen natürlich noch einige Leute an und wollten auch nach Travemünde kommen - too late.
In England wurde an uns die Frage herangetragen, ob wir nicht die WM 1995 veranstalten
wollen. Nach einer Teambesprechung mußten wir jedoch dort sagen, daß wir nicht in der
I-age wären personell eine WM in Deutschland zu organisieren. Diese Absage ließ ins-
besondere das Transit Team auf der Rückreise nicht ruhen. Zuhause angekommen taten wir
uns zusammen und stampften ein Konzept aus dem Boden. Mit dem WSCW als Veranstalter
und dem Ferienzentrum Damp als Ort und Sponsor waren mit unserem Vorschlag vor der
WM in Kanada so weit, daß wir die Veranstaltung schon tageweise durchgeplant hatten.

Team WM Toronto: die Team WM war eine absolute gelungene Veranstaltung, die unser
Vizeweltmeistertitel dann noch krönte. Man sollte öfter Team Segeln, es schult unheimlich
und macht eine Menge Spaß.

Individual WM Kingston: bei dieser Veranstaltung hatten wir ungefähr alles Pech, was man
auf einer Regatta erleben kann. Auf dem Wasser war diese WM von allen WMs, die ich bis
jetzt gesegelt hatte, die mit Abstand am schlechtesten durchgefrihrte. Nur an einem einzigen
Tag gelang es, pünktlich zu starten, natürlich als wir zu spät waren. Mit 3 Ausfällen von 7
Wettfahrten belegten wir im Endeffekt nur Platz 25. Das World Meeting war im Nachhinein
gesehen auch ein Flop, im Grunde haben sich alle Nationen von den Engländern übern Tisch
ziehen lassen. Der Ort der WM 1995 wurde nur nach Europa verlegt, hier lagen eine
Bewerbung von Kopenhagen und eine Bewerbung von uns vor. Charles hielt eine flammende
Rede, daß falls die WM nicht an einer 'sexy' oder 'exotic' location stattfinden würde, die
Klasse in England an Attraktivität und Mitgliedern verlieren würde. In einer Abstimmung
wurde sein Anliegen, die WM in einem Land ohne Fourteen Flotte abgewiesen. Alles weitere
entnehmt bitte dem anliegenden minutes des world meeting.
Zur Zeit passiert im Thema WM 1995 täglich etwas Neues, so daß im nächsten Gossip mit
Sicherheit die endgültigen Fakten präsentiert werden können.

Yacht Test: Zum Yacht Test in Kiel herrschten optimale Foto Bedingungen vor, ca 4-5
später 6 Windstärken aus Ost und Sonne. Yacht Testfahrer Carsten Kemmling war im
Endeffekt bei diesen Bedingungen überfordert, ich hoffe nur, daß er dies nicht dem Boot
anlastet, da Burki und ich ihm gezeigt haben, daß das Boot bei diesen Bedingungen durchaus
noch fahrbar ist. Der Test wird im }Jeft 23 veröffentlicht.



liiircleregatta: Ungiückliche Voraussctzungen brachte tiic l-örtlc:-csatta. so dal} die Frourtce ns
ilie Folkeboote etwas aLr[rnischler:. Roli plötzlich mit dern l]anana iloat ohne angezogenen
Handbrernsc. bcr tier improvisierten PreisverteilLrng mit H:irnrner-NachkalkLrlation der'
[:rgebnlsse konnte er sc'inen verdienten Preis ilr [:rnptans nelrmen.

l)eut-sctre \leisterschaft: tlie rnit 9 Booten sch,,vaclr besetzte Veranstaltr"rng am !!'ittensee
,,vurde hart umkäinpli von Carsten und Jens gewonnen. Shooting Stars des Jahres ist mit
Sicherheit das Schuitz Nachwuchs Team Würt-ei und Roland, clenen noch etwas die Routine
und die das Ziel noch nicht frnden können, rvenn sie mal vorne weg lähren. sie wurden
Vizemeister, rnit ihnen wird nächstes Jahr mit Sicherheit zu rechnen sein.

Chris Benedict \lemorial Trophy: dieses Yardstick Rennen zum Gedenken an den ktirzlich
verstorbenen Chr:is Benedict segelte ich noch kurz in England mit. als ich mein Boot wieder
herholte. ivlit von der Partie war der kLrrztiistig schanghaite Roiancl, der die verpassten
Fähren, das Schieben des ALitos mit F{änger von der Fähre, die Schlammschlacht am
Grat-harn Water und die vermehlte Startkreuz klaglos mitrnachte. interessant war dieses
Pr:rsuit Race mit 110 Booten auf alle Fäl1e, alle Klassen bekommen Startzeiten entsprechend
ihrem Yardstickwert, nach 2 Stunden wird das Rennen beendet und die Piazierr.in-g ist
gleichzeitig Endplazienrng. Wir wurden jedenfäiis 50. insgesamt, im Feld der 20 Fourteens
ca. 10. und nlir von 2 Laser 5000 und dem l8-Footer tiberholt- Hier war für uns das
Abschneiden gegen die 7 Laser 5000 interessant. Trotz der optimalen Bedinglrngen irir den
Laser 5000 (t'laches lVasser, Anderthalbsteher tür uns) konnten die Laser, nachdem sie uns
eingeholt hatten nicht rnehr viel Boden gut machen, auf der Dia-qonalen war wir sogar
schneller I Ein mit Blei ar-isgestatteter Laser 5000 muß ar-rf jedem Fali sehr sauber gesegelt
werden, um auf dem Dreieck gegen den Fourteen bestehen zu können.

llanseboot 93: Wir stehen erstmalig mit einem eigenen KV Stand und 3 Booten auf der
Ivlesse - Halle 12 Stand 12011.

Sonst noch: Beispielhalle Nachwuchswerbung wurde in der Vergan-genheit von Werner
Gieser betrieben. Sohn Christian wird den Fourteen die nächste Zeit wohl noch als Lar-rfstall
benutzen können. aber langfristig gesehen ...
Fachler-rte behaupten, daß der Kleine die Fh"rnsch auf dem Foto zieht, weil Werner zum
Fototermin nicht die nelten schönen weißen Schultz Segel hochgezogen hat !

Von dieser Stelle auf jeden Fall beste Gltickwünsche zprr Hochzeit und zum Stammhalter !

Rallameia



FLAIIT:E
war zwar nicht jede Regatta, dafür war aber die Saison für die Klassenvereinigung

völlig daneben. Einfach zu wenig um eine aufsteigende Tendenz zu verzeichnen.

Ausgefallene und doppelte Regatten, Abstimmungsprobleme, Tragödien und 'ne

ganze Menge andere Scheiße machten nicht immer Spaß.

Um gleich zum Thema zu kommen, möchte ich dringend raten auch diesen Beitrag
in diesem Heft gründlich zu lesen. Die Redaktion hat sich (zu Recht) beschwert und

droht nun mit leeren Seiten, was sicherlich den Vorteil hat, daß wir auch keinen
Namen für die Zeitung mehr finden mÜssen.

Hiermit möchte ich mich auch bei den Herren bedanken, die schon lange Mitglied
unseres Vereins sind, die man aber leider noch nie begrüßen konnte. Durch ihre
konspirative Mitarbeit irn Bereich der Beitragszahlungen sind sie ein nicht unwich-

tiger Faktor wenn es um die Anerkennung der Klasse geht. Vielleicht ist ja auch

mal mehr drin, wie z.B. für einen vergleichsweise lächerlichen Betrag ein tolles
Wochenende genießen mit viel Spaß auf dem Wasser und an Land wie beim Super
Cup Ietztes Wochenende in Vejle.
Wenn diese Saison doch nur einige Regatten dieser Art gehabt hätte, dann wären
uns vermutlich überhaupt keine streitlüsternden Gedanken im Bereich der Vor-
standsebene gekommen. lm Moment geht leider sehr wenig zusammen. Mit Lah-
marschigkeit und sturer Arroganz haben wir vom Wasser abgehoben und sehen
nun wie wir mit nach unten geneigten Rüssel uns auf eine ziemlich fiese Welle
zubewegen.

Kleiner TIP:
Das Boot leicht anstellen lassen (d.h. Top n. Lee) und den BIG-HEAD-
SCHULTZ-SPl im Vorliek halb einrollen lassen. Eine TURNER-Doggi-Style-
Position einnehmen, wobei der Vorschoter aufsitzen darf und den Fotografen
in Zeichen gibt.

Übrigens haben wir leider noch immer keine Fotos, die sich für ein gutes Plakat
eignen. Bilder bei denen es nicht richtig "spritzt" sind langweilig I Also ladet doch
meinetwegen eure Großmutter an einem sonnigen Tag zu einer Bootstour bei mÖgl.

6+8ft. ein. Nur durch überragende Bilder können wir auch außergewöhnlich für uns
werben.

Wenn das Boot wieder auftaucht , die Positionen einnehmen und wanrenO
sich das bis zum Lümmel im Wasser steckende Boot langsam und brodelnd
auftaucht den Geschmack vergessen, indem man an das Bier nach dem Se-
geln denkt. Segel dichtholen und auf gar keinen Fall über andere Lachen die
links und rechts den Parcour säumen. Lachen über Ungeschicklichkeiten
anderer, führt meistens dazu, daß man selber den schweren (besonders in

einer Regatta) Weg aufs Schwert antreten muß.

Etwas vom Thema abgekommen, aber immer noch nachvollziehbar ist eine auch
bei mir aufkommende Lustlosigkeit, mit der man sich nicht zufriedengeben sollte.



Es gibt jetzt auch welche die das ganze als etwas zu hochgespielt betrachten
Glucklicherweise sind einige unser Mitglieder auch sportlich endlich in Schwung
gekommen. Die sich nicht ausschließlich mehr auf die Bootsbeherrschung konzen-
trieren müssen sondern auch Zeit für schlaues Segeln haben werden sicherlich im

kommenden Jahr einige Erfolge feiern durfen. Also, die Klasse ist noch nicht voll-
ständig im Arsch aber noch so ein beschißenes Jahr dürfen wir uns nicht erlauben.
Wenn wir Spaß an der Sache genießen können, dann kommen auch die erhofft
neuen Mannschaften dazu.
Vielleicht ja auch mal Segel-Legenden aus anderen Klassen. Erfreulich, wie z.B.
AIex Hagen der mutig seine seglerische Klasse auch als Vorschoter von Tom auf
der "Ersatz"- Meisterschaft am Wittensee bewies. Auch wenn (etwas übertrieben) 8
von 10 Fingern auf waren, ein Auge Matschblau ist und das Knie fast platzte. Hof-
fentlich währte der Spaß am 14 auch noch als seine Frau ihn Montag zum Arzt
fuhr.
Wenn es möglich wäre solche Segler öfter für unseren Regatten und Super Cups
zu gewinnen, würde das einen wahrem Boom für die Klasse auslösen. Für den
nächsten Supercup in Kiel sollten wir vielleicht noch mal an Spitzensegler aus an-
deren Klassen herantreten. Also vielleicht ähnlich einem "Pommy"- Super Cup mit
geladenen Gästen. Fur uns flndet wie jedes Jahr eine Ausscheidung statt. Die Boo-
te müßten wir den Gästen zur Verfugung stellen. Diese Veranstaltung dann noch
mit auf ein Wochenende der Kieler Woche zu legen, könnten die Ziele der neuen
Saison sein. Highlight wir aber sicherlich die Euro, aber dafür müssen wir noch
einiges tun.
lm Januar sehen wir uns dann auf der Jahreshauptversammlung wo min. 1 neues
Vorstandsmitglied gewählt wird und Aufgabenverteilung für Travemünde bereits
erledigt sein muß. Also bis dann 

i

PS. Jens

Übrigens den Nosedive hatten wir mit unserem alten Boot, von denen leider viele
unwissend behaupten es käme seinem Namen nach.
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DM am Wittensee

Als erstes mal wieder kräftiges Gemecker, aber ich kann nun mal in Moment nicht anders, weil
mir so einiges an der 14 Szene gewaltig stinktll!l
Zuerst einmal währe zu bemängeln das dieser Bericht nicht, wie üblich vom dritten des ersten

Laufes geschrieben wurde! Es ist scheinbar tiblich immer erst etliche extra Einladungen
abzuwarten und zu hoffen, daß das schon jemand anders erledigt. Ohne kräftiges Arschtreten
würde dieses Info ca. 10-15 weiße Seiten haben. Bei dem derzeitigen Interesse frage ich mich,

ob es nicht sinnvoller ist das Info einzustellen und von dem gesparten Geld fur Manni ein

Luxus Korsett, für Würfel ein Fernglas, für Dorothee 'ne Tüte Power, für Jens W.neue
Handschuhe, fur Moister John einen Gutschein über 3 Bootstransporte zu Regatten, und für
mich einen Flug in die Karibik zu kaufen? Da hätten wir alle mehr von (vorallem ich)!l
Als zweites ist es jawohl ein Witz eine Regatta mit 8 deutschen und einem Gast aus DEN als

Deutsche Meisterschaft mit starker Konkurrenz zu bezeichnen.(Das wäre vor 3 Jahre noch als

Joke aufgefaßt worden; inzwischen wird aber etwas mehr erwartet!!)
Als drittes finde ich 60.- für'ne Wochenendregatta ganzschön heftig (auch wenn man die Mark
für den, entschuldigt bitte Uschel, Stammer, usw, Fraß am Abend abzieht).Da braucht man sich

eigentlich nicht wundern wenn die Teilnehmer wegbleiben oder mauln!
Als viertes hätten wir mal eine Regatta mit super Wetter verdientll!!l !!

So nun aber ntr Regatta; Start sollte (glaube ich) am Sonnabend um I 1 Uhr sein. Nach Holgi's
Party an Freitag fiel es jedoch einigen Schotenmaaten schwer rechtzeitig zu erscheinen. Also
beschlossen Tom und ich ; der genau wie ich auf seine Starvorschoter wartete, dem Personal

noch bis 10.30. Zeit rugeben und ansonsten mit wechselnden Aufgaben den Wettkampf
zusarrmen zubestreiten .lJm 10.29 konnten wir dann doch zwei Yachten klar machen und

erreichten gerade noch pünktlich den Start, wo Raller schon mit den Flaggen und der Knarre
hantierte.
Zur Wettfahrt selbst ist aus meiner Sicht nur zu sagen das wir selten so beschissen gesegelt

haben und trotzdem als erste die Ziellinie kreuzen durften.
Zum ntteiten Rennen hatte leider, ja man muß wohl sagen wie so oft, ein Großteil der Flotte
Probleme mit dem rechtzeitigen erscheinen an der Startlinie. In den anderen Klassen tauchte
die Frage auf, warum wir denn das sowieso schon kleine Feld auch noch in 3 Gruppen teilen
müssen???? Das macht nicht den besten Eindruck!!!l
Na ja! Abends gab's das obligatorische Squashtunier mit dem bereits erwähnten leckeren
Kartoffelsalat.
Nächsten Morgen dann wieder frtrh raus, diesmal waren auch alle rechtzeitig da, und das auch

noch bei Nieselregen. Dafi.ir schien diesmal der Wind etwas besser (sprich mehr) zu sein.

Tom und Alex zeigten wie man schnell ährt, mußten jedoch einsehen, daß die Taktik der
wenigen Manöver nicht immer das Optimum ist, und mußten die Wurst an die Dänen abgeben,

die diese nattirlich sofort, wie in Dänemark übliclU rot einfiirbten.
Die letzte Wettfahrt war dann eigentlich eine Wiederholung der dritten mit dem einzigen
Unterschied, das bei uns an Bord wesentlich mehr gelacht wurde.
Das positive dieser Veranstaltung war wohl die Erkenntnis; daß sich eifriges üben lohnt;
denn die eigentlichen Winner waren Thomas und Michael aus Vejle die am Sonnabend wegen
Materialproblemen nicht starten konnte, am Sonntag dann aber beide Rennen überlegen
gewannen, und auch Würfel und sein Fietz überzeugte und wurden mit dem Vizetitel belohnt,
und das wir am Wittensee immer willkommen sind und der Verein zu jeder "Schandtat" bereit
ist. (Denn eigentlich sollte die DM ja in Travemümde sein) Wieterso Männerl!
Bei der Preisverteilung (die ich leider verpennt habe) wurde dann Deutschland's erster
Wanderpreis, ftir den es sich echt lohnt zu üben, vergeben. Vieleicht hat ja noch jemand so'n
geile Idee wie Rod, und kann an einem der langen Winterabende so'n Preis basteln, kaufer;
klau'n oder sonstwie organisieren und bei seiner Lieblings Regatta aussegeln lassen.

Carsten



14 -Touren -Abteilung

lilhr»mperrr in eler Stids{ro

Dietman r,vollte quer räber und kenterte schon im F{albn. Rolf un<i Robert kamen
zwar raus, aber gleich ohne Groß wieder zurück. Ivleterhohe Wellen und 5
Beaufort aus blO zlvangen uns dann zur Weicheierrute entlang der Küste.
Als puren jugentlichen Leichtsinn ber,vefieten die Segellehrer den Versuch von
Team 1" den Wohrnper zu ziehen. mehrmaiiges Stülpen folgte prornt und so
konntefl Dietrnan und der Frickler bis Schleirnünde einen eindeütisen
Etappensieg herauslbhren. Roltbrnat warf darauthin seine Sonnenbrille über
Bord. I\vlarlin konterle mit seiner Uhr. so haften beide Boote ein gleiches
Geschr.r,indigkeitspotential gefunden und nach inseesamt 3h 11min war die
Skr,'line von Hörrip Liav steuerbord querab. ( Zeiger hang dich rein! L

Abends war ailein Oppi unglücklich. nur 12 Haibe im Gepäck entsprachen st-r

gar nicht seinen Tourenger,vohnheiten. Darauf hin wurde abends am Feuer eitüg
diskutiert ob in den Touren - Klassenbestimmuflgen das
Carnpiagmindestger,vicht von 10 auf 12 kg herautgesetzt rverden sollte.
F{ochmotiviert startete am näehsteir fulorgen Team 1 mit veränderter
Ger,vicirtsverteilung und tiihrte bei Leichtwind klar bis zunl Sail - 11 in
Sonderburg. Die }v{ölders (built by'Harnmer) konnte ii:r Gleitpotential hier nicht
r,r-,11 ausschopten ( Dietman [räumt von I Verdränger).
Noch wußten i,vir nicht, daß der Brückenr,värterfred ein lvIq-rrder ist......... Er hatte
sich Tearn 1 atrsqeguckt. Er wartete bis diese dicht geoug herankamen u1d
preßte dann getuhlvoli die tonnenschr,vere Klappbrücke auf deren heißgeliebten
Mast" Eine Blitzkentetung rettete Mann und Boot. Zvr Erhahluag zeigte ur:.s

dann der Frickier seine Traininssplätze im Alsensund. die ihm zum Deutschen
Angelmoistsrlitel verhatbn. Krirze Distanzen iassen sich tibrigens auch gut ohne
Groß abr,vohmpern. anlanden wird sc) zu einem Kinderspiel. Vorsicht!: Immer
vor 18.00 Uhr am lezten Campingplatz rechts raus und Picken liir Abends
holenl
Stundenlanges Wohmpern der nächsten Tage ließ die Steuerleute abschlafien
und die Arme der Vorschoter auschwellen. Wir ertrebten die Natur der
dänischen Südsee r.vie einen Traum . ailein der Frickler hatte außer der blauen
Spivorderkante nichts gesehen. In Arosund mußten wir leider feststellen, daß in
505 - Kreisen bis heute der Totrrenforteen nicht überzer.rgen konnte. Traurig
zogen wir uns zum Übernachten in eine Ruderhütte zurück und uberiegten bis
tief in die Nacht, wie der T-14 an Ansehen gewinnen könnte, haffe doch selbst
die Hafenmeisterin uns als gleichwertig ( Havnepenge ) angesehen . Am letzen
Morgen mit 5 -6 aus W w'arnten uns die Kuttersegler noch vor der Kenterbucht



bei Kenterbutry tttl<l verkrochen sich rtnter

unserer Rt-rttts. ( Später wurden mehrfach

Weiterhin girihten rvir in einem durch bis

inrmer noch rot )

Jetzt lag ttus das otlbne Kattegat zu Ftißen

qediegenen Doppelständer nach Anholt'

Tourenvorschläge Herbst'93 :

ihrer Plaue. Doch sie lag uuumal aul

zr,vei der-rtsche Schwerter gesichtet )'

Kongebrotl Rocltrb. ( G 17 ist ttnten

und Rttlf trättmt bis Hetrte von einem

Das Team!
Der Frickler, Dieter
Rolf und Robert

Tourentraining mit R &R : Warm up (
Fördecrossing Kiel - Heidkate - Kiel.
(Fahrtenwart )

Kiel - Leuclrturni - Kiel )
sponsored by D. Leptiel

Die schönen Seiten
des Tourensegeln's
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L'E.ILE: mol *,iader hai den ,struhhelttiinen...
r\m 9 /10 Oktober \,vAr es soweit. Thornas Ebler hatte zur Regatta eingeladen und 6aes a) lür vic'le der Saisonabschluß werden sotlte und b) ThJmas ungLfthr ru jeOei
unserer Regatten erschienen war, machten sich 5 N,[annschaflen aus Nord- und
süddeutschland auf den weg, die Freuden des segelns in vejle zu genießen.
Im Einzelnen. carsten und Jens" vlartin r-rnd Dorothee (als Berichtschreibergarantie?),
Jens Rüter mit Rolf Beier (als selbsternannter Schnorrer, da vorübergehend ohneBoot), Bernd Zeiger und Gieser-Werner jeweils mit Gast-Vorschotern aus der 470er-Klasse und Rod simpson mit Gast-steueimann Fleming clausen (DK) cuby und urshatten gemeldet und waren am Vorabend auch noch wild entschlossen 1-ledent'alls hatUrs noch versucht, telefonisch Trapez, Schuhe etc. zusammenzuleihen) sind aber ausnoch nicht bekannten Gründen auf der strecke geblieben. Rall trieb sich derweil mitn'9la1d in England herum, um die lvM-Boote 1säins und Flemings) w.ieder abzuholen.Die Dänen konnten am samstag mit 4 und sonntag sogar mit 5 Booten gegenhalten.
Bei der Ankunft erwartete uns trübes wetter und sonst zauberhafter Ausblick auf einSchwarzwald-Panorama am gegenüberliegenden Ufer vor dem spiegeiglatten Vejle-Fjord' Also konnten wir gani gemtitlich aufbauen und mit den Dänen bei kostlichemSmsrrebrod Klönschnack halter. wid". Erwarten kam der wind dann doch noch undes konnte eine sehr nette Distanzregatta (eine große Runde ä 7 Seemeilen) ausgesegeltwerden' Vor dem Gewinn dieser Wettfahrt-wurde gewarnt: Das Lokal Speakers
9olryf in vejle hatte Preise gestiftet: 2 Gutscheine ä 500 Dkr. fiir den Ersten und 2 x300 Dkr. für den zweitplazieiten; einzulösen nur am-samstagabendll?
Nach dieser warnung zogen wir es (zugegebenermaßen notgedrungen) vor, lieberetwas langsamer zu Segeln. Ein ordentlici.er-Packen Kraut urn-s"n*ät gibt übrigensein tolles Gefühl raumschots - es brummt wie ein Motor und der Bug will auch garnicht aus dem wasser... leider klemmte das schwert und auf ein Kraritabkenterungs-
manÖver hatten wir keine Lust. währenddessen zogen die ersten auf Nimmerwiederse-hen davon' Beim Antritt der zielkreuz r*g7.n wir dann aber eine kurzeRückwärtssegelphase ein - das wirkte. Nach eiÄr netten Aufholjagd (von platz 9)mußten wir uns auf der zielfinie nur ganz knapp dem 5. geschlagen gä.n.
Der Bierdurst war bei den Dänen wohl größer als bei den Deutschen - es siegtenMichael und Thomas vor Fleming und RoJ. Als "unterlage" gab es nach dem Rennenim clubhaus ein warmes Essen und zum "warmwerden; Biä. fur 5 Dkr./0,4 l. Bis22'00 Uhr wurde trainiert und dann wurde es ernst... es war ein prima Abend in dercity, wobei die Rückkehr zum clubhaus von der Mehrheit erst gegen 4.30 vorgenom-men wurde' Mit dem Eintreffen der Nachhut um 8.00 waren wir dann wieder vollzäh-lig

Das Frühstück hielt, was der bisherige Ablauf der veranstaltung versprach" und eingar schauerliches wetter hielt uns bis.- zum allerl.etzten Moment bei Kaffee und Bröt-chen' Zum GIück wurde es dann auch etwas besser, so daß wir am vormittag noch 3
::.hÖ1t Supercup-Wettfahrten zustande brachten. Nach der pause folgten noch 2wettfahrten bei wechselhaftem wetter (von Eimergüssen bis strahlendem Sonnen-schein) Nach der.Siegerehrung (es gab Knarrblöcä und ähnlich nützliche Dinge)machten wir uns mit Zwischenstop a, 

"ine. 
psrserbude auf den Heimweg...

Fazit Eine Super-Regatta mit perlekter organisation und großem Spaß-Faktor

w e R oa, * na.Y#;'iT#.i"*';l;HIlfJ#,J:;' I;,,, n sc ruu, n ! ! !
Mlrtin & Dorothcc (G-tl1



Die " echte " Jubiläumsregatta am Wittensee

Nach 7 Wochen krüppelbedingtem Totalausfall checkte ich erstmals
den Regattakalender durch und mußte mit Entsetzen
feststellen, tatsächlich an einem Wochenende auf anuei Hochzeiten
tanzen zu müssen. Nach einigen klärenden Telefonaten
kam heraus : Wir lassen Glücksburg aufgrund mangelnder Betelligung
im Stich; also Wittensee.
Deshalb vorwech" : Verleihung des Sauermanni-Ordens
an den Vorstand der t(\/ t

Jedoch fanden am Sonnabend I 14' , n'paar Flopcats und diverse
andere einen zunächst verregneten, später tosenden Wittensee vor.
Anläßlich des 2S-jährigen Bestehens des WSC\A/'s rarurde ein gerade
fertiggestellter SanitäiFanbau des Vereinshauses vom 1. Vorsteher
und unserem Wettkampfbeauftragten mit etwas
Weihwasser ( Champus ) feierlich dem Betrieb übergeben.
Stammer hatte sich für uns eine aufregencie Bahn ausgedacht, sodaß
von uns letztlich 5 Boote bei 6-7 Bft. den Kampf mit den scheppemden
Eiementen aufnahmen.

Dann Start - Kreuz - Luvtonne, Meister Zeiger hebelt sich aus und kurz
nach dem 2. Faß cias Ruder seiner Jacht. Am 3. steilten sich dann leichie
Ertrinkungserscheinigungen bei Mirko, meinem leidgeprüften Schotten, ein.
Der arme Kerl bleierte ständig vom Bug zum Heck und retour, denn es ist
sehr ungemütlich bei vielWind'nen 14'ohne Spi zu steuern.
Schliesslich schafften wir es nicht ins Ziel zu komrnen, lediglich Tcrn , 4 th
, Würfei inki. Crew und die ciänischen Double Troubie konnten einlochen.

G*gen Abend f.and dann neben der ausgezeichneten, internationalen
Bewirtung ein Matchrace auf VB- Jollen statt. Zum Tagesabschluß
praktizierlen wir den obligatorischen fsgsftt-Tafrz r r1 die fiacht im Auto
zu überstehen. Am Morgen danach spiegelten sich ausschließlich die
Tr:ör-rlenzen auf dem See wieder', die ein 1"*Segler beim Gähnen
verursacht; also ailes in allem war es ein sehr durchwachsenes VJochenende
mit wie immer lustigem Hintergrund.

14-tulanni

TIONAL FOURTEEN FOOT DINGHIES
nd: Beratung und Verkauf von Ovington Howlett 1 b 14

Kirch hof allee

ERVICE PARTNER
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tllTERN"tT IO N;\l- FOURTEEN trOOT D Ii§ GIIY

l1 CH^RTERIIoUSE ST&EET. L0(D0i{ ECI:{ 6u ?EL fi1.& sr F,|"t flr § rr,
INTERX'\IIONAI. t{'ORLD ASSOCTATION I{1!TBI!g

c! E..tl!g b.ld {! tri.lgltou, OEtrrlo, CaElilr
oE lugürt 3OtL, 1tr.t, 1993

Pres.nt: Hr. Jer.my Pudnay
r{r. Dävld Kllpfq1
Hr. IFuL3 Phill1p3
Hr. Rand Arnold
Mr. Ron BoehE
Mr. Steqart t{artln
Mr. PeC€r Haleard
Mr. Jay Cross
Ur. Jaßi.s Kldd
ur. üichael sEits
Mr. Jorg Paillick
Mr. Ctrarles Stanley
I'lr. Brucs Gran!
!{r. Martin Joneg
Mr, FI€ning Clausan
Mr. chrlstlän Clausen
Hr, Ral,l ueier
lrr. Urs Hhillarht
Mr. Takashj, Furugakl
Mr. Yasutsugu Kawahara
Ur. UasaluEi Fujiuära

w.A. §acraeary
Presldent, USA
East Coa6t Govarnor USA
chi6! !{easur6r USA
wA Llaleon usA
Presidene Canada
vlc. Praslcent canada

canada
canada
cädada

chLef l.leasurer canada
Chalman UK
European Lj.alson uK
Vice chaiman Ul<
Chalman Demark

Demark
chalman cemany

Gemany
Captain Japan
Publlcicy Japan

Japan

1.

Apologles tor absenca: Ton Trevelyan, Presldent.

Approved eith the USA
ureccion that a hishs riS triä1 was no! ratj.fied and
theraforo not h€Id.

Fleet Reports

q5Ä! stlll, experiencing pheno[ena]. lnterest and growth
generaCed by the exposura of the class o! the San Franclsco
world chanpionstrips. fhe Us west coast fl€et ls vely st:ong
uich 15+ bäats tuning out lor local regattas' Seattle ie
strong and re are worklng on a girowing f,leet ln Southern
california. The Easc coast is holding steady and sai.ll,ng
often with the Canadians. Paul Bieker o! Seatt.Le has a very
euccessful bui,ldlnq progrä@e ln the BiekEr I qitsh 14
coDpleted boaea. 26 boats ättanded the Natlonals ln San
Franclsco.

canäda: There ha3 been a programe ulth tho crogs 1l'lÄ
hoqever lt is nat being bullt aD)&ore. ahe ilazza 111
buildlng prograue LE producing about three boals a year and
Jorg Pawlick has a nev design and haE codPleted three boats
so iar, uany youngsters have expressed keen lntarest ln lhe
boats and the fleet is consl,dering hos to Eake the progra@€

accessible to th6r. 2? bgät3 attended the Canadlan
cnanoionships' Therg is interest frgq the i{ast in vancouver
iä;;'i; i""äti"n best to get together tlttr us seattle fleet)
and lroE HöIifax in Che East.

ec-trüuly: Presentl'y have 30 boats vith 20-25 actlvely
äiu.r;. Klel is Lhe center of activi'ty vith 12 boats'
;ä;;";i.tt; siirinq ln the area arq sos's' FD's and 470'5'
wi-rii-t" gai.n ra streiEth through Publiclty and having the
irioo"..'cnurplonshipÄ next yeär.- Boats are hoEe buj'lt or
;;;;;il;.;-;;-anev dä noc haie a builder as vet' Grouth has
;;;;-;;;e ovar tuä last four years and inEerest'. 13 keen' up

""iif"ift. I'ntroduction of cho 14 there ha3 noc been a tvo
trapeze dinghy 1n GemanY.'

Denuark: ThE lle6t i3 91ov1y grosing. 
-supar 

cup raccs are
EEäfiE-r.v. and neuspaper ioietag.. Beciuse of popuration
3i"äl"En!i. l" not ".Lit'. 

large räsenoj'r oi dinghY sailorg
io oitaaaq to the 14, but nunbars are increasing' The fleet
ii"-i-u"ila". vtro sj.ir buirc an al'l up boat or hel'p you
ü"ifa " foat. The alesign is sinilar to th€ Houletu'

[AEtI]i. A vsry Bodest lncfcase o! tou: boa:s' tyo
ä!Eä:.l"n boäts hava Jolned and are salli'ng-Eogetber wlth
trt"-i"t.-il;.. The rläet ha3 no buiiders and Eust lnPort
;i; ;;;i":- ttr".. i.t strong conpetltj'on f:oo Ehe 4.lo' sniPe'
I"ä ii-iiÄ.t". Each häs alproxioately 1oo boat flaets and
YaBaha is building 47o'5'

q,-K=r Sinc6 Torquay no Eagslv€ licreases but no losseg
ää"r, 10 nEs goaLE ghLs year' ahree Baj'n bui'lders'
orinot.on {Houlett) , llorrison, and Turner' one ot'her
u"il'-ä"t, ir," n"rräi 14, hosev€E this design not racing yet'
itit-iäi"'" Pow ras ch; largest vith 107-boats saillng'. Th€

"i"n"ii- o! the lleEt ls on-stability. the laser 5o0o i's
."L" as a potential threac and wlll keep a close €ye on
ahA. the !1eet is uorking on attracting top sailors and
oäneratinq intserest ry having a classic ilEec as a division
ir pow 

"nä 
by scressing the strong history of t'he class'

These are all addi.ng tso Che groEth ol the tleet'

7. UsA oroposals to consticutlon
ii--E;raqraphs 1r=;nd 1f.4 LDlllnously rPProv'd'
lir l.r.{r.ins 10.2 rrDrnlEously rPprovcd
(Se€ aPpendix A lor t'.xt).
tlorld Associatlon DroDo3als to Con§tltution
f, U.Z ana 7.3 uDulEously rPPlov'C
ii: Faragraph 7 UlallEourly apProv'A
(see appendix 8 lor text)

Higher Rigs:
L: Us reports did not hold criaLt - not ratilied by
nen15e!shiP.

i1: Ux coMitt€G intendod to propose to their hehbershlp
that they havq a "liDited' tri.al ln 199{. The crial uould
conslst ol approxlEatel,y teo boat! to b. Eiven hlgher rigr
and sail! goli.clted lroE manufaeturers. Boat.s would race In
all heetings on eguaL lootlng but vould no! be eligible lor
prizes. Tho purposa would ba for perfomanc. avaluation and
cort. would onl,y do ll gEar ls danatcd.

aolloulng thls propoEal a rather lengih dj.scusslon ensucd.
canada brought up that the UK did not uant to be bound by
paragrap[ 15.3 of thc constltution regarding tr!a].s. ?he UX
suggested that they uanted a low prof,i1€. Stabi.llty ol tbe
!1eeC eas nore lnportant and th6ra uäe a great deal of risk
involved ln a lull tilt trlal or apparent nove for fqll
amalgamation with the Australians. Cänada queri.ed i! thls
uas a statement for status quo. CharlEE Stän1ey wl1l
circul,at€ a nota presented at th€ POw oeners neetinE on tha
pro's and con's ot atlefrptlng total analganstion wlth tho
Australians. The Daln conclusion seeBed to be not Lo daDage
existing tleets or to app€ar to be goj,ng fxhacko'r.

.ray Cros3 suggested Ehat rl9 trials alonG uould not be tha
answer. san Prancigco poinced out a lot was needed to be
learned and th€ ball had b€en dropped. H19 pelsonEL oplnion
(not national) vas that ve ncsded to race togecher hore,
wLth fraybe open vorlds again. The Us pointed out ln thelr
experience o! racing vith the AustraLian boats i! ie clear
they.ar? fäsEer ln heawy alr and slouer in light air. ?he
Us $esqloned uhere the Australians stand at thls junclur€
regarding analganation. The discussion hovsd to the L:eD ol
weight as a maJor topic. ahs consensug uas that present
rule changes and developDent tsiLl be noving toeald
ahalgamation and a tdly globEl fleet but it. uilL cake ti!.
aDd the differences wlth the Aqstralian! should no! be
underesti.Batsed

1il: The wortd Associatlon offlcers presented lhe fotlowlng
Euggestions for ru]e change. the changes sould hav€ to bo
lntroduced by a Natlonal Authority and su.bsequently ratified
by Nätional Assoclatj.ong.

INCREASE - haln pluE Jib area to 200 sq.ft - Rule 14 (c)
INeREASE - spinnaker alea to 30o sq. ft. - RuIe 14 (d)
DELETE - Jib halght rescrlction - RuL. 13 (b) (i)

fhese were suggested with the opportunity lor ar i.ncreaga in
overall perfomance at a BiniDal, cost as no structural
changes of sj.gnj,!1canc6 vould ba reguired to huLls and
spars.

Discussion: S. Hartin o! Canada felt there lould be a
EiniDaL change in speed but a räther dradatic change rlth
the cost. R. ArnoLd of ths USA stated lC would uaie the
boats on the US l{est Coast harder to handle in Che
consistent heawy wlnds. J. Cross of canada vas oplrosed as
1t wouLd be Eaking it hore costLy by not krowing what to
order in today's narket of increasj.ng gear pricäs. B. Grant
of:he UK felt there would be no value for the sEaLlj,ncrease in perfomance. Consensus. NatLonal authorlltes
vere requested to take strav po1ls of their DeEbership
noting the factor of perfonance increase versus cost.

thä world Association offlcers also proposed the folloulng
hore extensive ideas for global trial,s:

DELETE J Rule - RuIe L3 (c)
CHANGE - Daxinj.sing rig hei,qhE above sheer fron

22'6n lo 26', RuLe 13.
Rule 13 (a) (i) and (ii) and 13 B (ii)
ALI.or - jib tack to be set on a fitting up to 12i

ahead gf slen.

Consensus: NatlonaL Authorities '-o take stra, po1ls ol
their neEbelshj.p noting the factor of Ferfo&ance increa8e
versus cost. A National Authority voul,d again have to
propose for a fomal nle change to be initiated.

i
I

Other Rule Changes
Geaan ProposaLs (geB appendlx c lor text)

1. Add RuLe 9 (a) Weight - qverall vej-ght in dry cqnditlon
to be 2soLbs.

2. Reduce overall veight in 1998 to 230lbs (to act in
tande! ritb present veight rule reductions in effect).
Discussion {as hel,d. P. Ha}ryaEd of Canada suggqsted

canadian boats all uE, reight with sails ranged froE 253
lbs (Iiqht) Co 287 Lbs (heavy). R. BoehD ü§ and s.
!.lartin cAl.r Eeported tr1a1s sith Boeh! 250 Lb6 vlti
salls and a 190 Ib hul,l - üarcin 295 lbs overaLl. In
principl6 therc was sohe eoisensue for the propo3al
hosever topics arose regardiDg the follouingr ldag thie
a xay to contla1 exotlcs? Woul,d it reduce tshe top boat
or encouraE€ ol,der hul1s to Eo Exotic to bE
conpetigive? ?he uncertal.ty of veiEht vould sleata
nore preblens as lt Hould all,ov ngre paruct€r3. fould
gear stlckers hav. to ba introduced?

Consensus: Nati.onaL authoritl,es co gend feedback
leoardinq anv statistlcs carried out on overall' ?eLght
neisurenänt älong ulth any Eeubership coMenEs on th6
concept to R. H6ier, sith coPies to world secretary.
Mr tteier to loRard a loEal Proposal of the 6eE n
Natlonal Aqthorlty Co th. $orld couhcll by the
beglnninE of 1994.

3. Add the rulE 14 (d) to The area of, lhe sPIMaJ(Er l3
fre€. ona P€r race allo{6d.

th6 Genan NaeLonal AuthorltY presented thls as a
iomal nle eh.nEe proposal. th. l'rorLd council rlll'
act upon th€ E.asur€ ln accordanca rlth tho
coneltutlon.

Di.scusslon! Tha ceman AuthorltY leel's thls 13
necessary to devELolr slrLnnak.rs rlth a highar girth.
Llniged älscusslon äonLamed: the atfec! thiS rule
Eidht hav. on race coqrge deslgn' on6 sPl'nnäker per

"oöe 
or garie3, tha n6.d fol custoa chqtes lor EPecLlls

venues. .l. he last h.iEht sas no! to b€ lncraascd uhat
b.n.!i.t uould b€ achl.v€d at tshis tIEe?

2.

4.



A. R. :(9M af le:iari ,ak.C !a! :Lia: j:-_1:!()n aa l.:-
f r:!:i1, a::e. WculC f'l.l::/ or:-,er c.l . :. :i-plI 7l-h !-r,..i.r'r:
srrIrnJ. il,r.iEs of ,resen: rrL4 llji,ris.: I an.l cons':n:ur ,)3
:':.1.1^juf,:iLy col'er?d rll s!tur:rcns. i!b nus! be cif.l,Ltr
of bein! C lrled or Ccr.ed.

B, pc!er H.r:rrar'l of Cf,-r.lr br--u.jhi:a t\a.ounai1,5
.rt:en:loI IYAU 5 I cc'/4ri..J i ib, tj!e.ar7, eCc. il, irtl.l
::tat ir- specif:cr-li7 :rd be,:n dc!.rred ai this regtatf, a,r,J
pf,6!o3ed:hat our.lasi r'tIcs b,r cl:nr1qe,l to ooit tttij rule
as oer the iYRU instluc:iJns. P. t{.r!rar I Eo Crtf:- rnl
5ubsi: tc i5e ,c.ld Ccuncif for fomal ccnsrderat.irn by
ilatic.tal Ässcci!ti.ons.

C. Dr3cu35!on ?as helC regardj.? ch€ jib leach, ie s::-1i.,'ir:
or: ccnc,1/e. Cana,la ?as in fa'/c,.lr of fanning of the j !b io
Irc legaI- Repor: to be ci-rculated,

D. The Uli queried the:?o boats Lenlth rula and ex:en,ie._l
pcle:. Canida ?il.l circulate an official lud(€ben: on ilrg
subject.

:hd'-'K erpr.ssed:5ra:he,renues sicu.Ld b€ craF.oscd r
/€Jar li .rilrnce ir f, rtiiiuE if I years. Jr?an .grecd
:., :la: rt ?iliJ a.r 1997 5,/ ae:<t 7eai. ahs j:A rsk.d
:r xr,e r-id ::trqlon baJis :im€d up. CtrrilJr eipre5sed
:ta r-l:B L,?ng::1 of I teeK3 :co lcng. AiL e./enti ihcuiJ
'.d s:ie,luled !n d t?o eeek period. The po5lblLitT ca
i1t,/:nq :hc :c,ti5 il th6 Sare Iccf,!icn rs ahe
!t.il /rJu::s ?a5 diJcussed lo !iE clae Iir!ts and
:ica:15;] expci:rra for Ehe:ean evant-

. cn^nc^rchr^ rn, A,lr,6,r i d

CanaCa explained the äpp.oach thaT tock to this rorlds *ith
r:i.1:ing :unds for aII thei! menbe.s- The firs: §50o of
iniiriCuaL sponsorship ccnes :o ihe e'lent. AII hain sail
a,lr."itisirJ uas soLd by a one ndn PR bi:t: öf J.Vince. A
total of S1l,0oO. CAll was aaLsed and .jouprised of goodias,
rine, be€r and 53.000-§9,OOO C.XI in ca:h. The €ffcat. ?as
ur,lerirken io keap tire ent.y fee tc S25O CNI. They did have
ir.li,riduaLs obtain Bore spcnsorship hcre./er it ?as nots a
ccnp4:j.tioo fcr Iiri.-ed dollars, ncre a pure e./ent sponsori.p

ihc lS fel! thaE lhis ?as s:ar:ii9 a !:_ecederi for ni.isuh
s:andards aid Ehe fleel 6eeded:o e3:abIlsh standa:Cs for
al.L .r'en_-s. F.rr ins:änce '-:e pr:sen'- I??.U rules allo!s :he
h.stin?:cuntay/ ?lth Ehe appr??a1 of:hei.r natlcnal
äla:rcrit7, tc .leclde 'rh!c\ aar-ejot! they chcose Co assign :o
a re9l:_-3. Ho, ?culd th:s be aandicC if che e./ene ras held
i.r a non 1l count:?? fhe US al:o e:rp14sseC öppcs!iicn to
c.ncei-itors being f.rced r-c caar! a sp:rrsor,s logo on t'heir
bcat or ha!'ing t-o pa? a penaL:I |-o a'/ci,l Chis.

J. !u(lne,i coofi-i?d ]:hat the I'IRU allcns :cr ehe hos--ing
c.un:rll ia Cec:.le:h" ca:acory af the rega-.ta unless the
class arLe are cllangeC under Che guideLj.nes of.;he IyRq.

Crnadr reForr-eC h,rviig Lo appl? to the Canadian'/achting
Ass:ciaiicn- They diC not displat' aa'/e.:ising sEicke.s
Curinq reguLar geason as sone l/achE clubs do not alfoH.

C- Siarle'i of tne UX aepo=--ecl.-5al he ?ouLd be g:cp:sing
:5i: ai1 UX 199,1 racrng 7iL1 be ca:"gary B. He hcpes:o
i,r'ie a siai:1r prc?:rnne te:he aanadi3ns ?here indiyiduals
"c!1d 

gi'/e back an inj.,iiaI sun for the gcod of Che class.
(250 p.;q163 sEerling srrgges:ed). J Cr.ss of Canaaa pointe,-l
arr: the L:iited nunber of resoulces for sDoosorship and said
it light not be so successful in a non Worlds year.

-I. Fudnel suJgesteC tha'- fu:are organisers of World
Chanpienshipe shouLd have the okay of the wor-Id Couhcil
grvei.ing body, It "as 

pointed out t:la: under the new IYRU
rules ehis is not needed. C. Stan.Ley, U( queried if a
h.:t-:nq ccunery cc,rld be for.ed tc hold a regat:a as
cf,:egor)' B. A. Stra? vote regarding future ?orlds
spris.r:ship Has taken Hith the USA onl'1 expressing
disfavour.

C:ns"nsus: The ?orlC Council ?ill dlaat a proposaL that all
,crli erents be Category B both for the e'lent and for
inCi,j'"Cuals. IC was hoved thats P. Halrrard, CAll ?ouid draft
the nolion and each country vouLd pol1 their uembers by
^F.i^r.r hzrr^i

Horlds 1995

1. Japan uit-hdreu Lts offer for 1995 and requested :o host

2. UK iliqSdrew its offer for 1995.

3. USA - R. Arnold offered rhe invitaEion of Richnond
Yf,ch! Cl,ub Eo hose 1995 Horlds on S3n laanciscc g3y.

{. DelI - l'1r. Clausen offered the invitation of the Rc,/al
Dani.sh !ach: Club in Copenhagen !-cr the worlCs in igji

5. d:P - P. Meier nade an extans-ive prcposal for the 1395iiorlCs co be held in Danpe. A {O ir;ute dri./e fron
l:ieL {pcssi.bLy ir Lite August to early SepEember).

Discussion: C. stanley, UK sta--ed the UX nlghi losenunbers ri WorIds not ar- a,rsexvd or nexotic,;.Lccaiion.
OEher Ehan Sai Francisco, venues h3l noE neE thesaqu3IificiaEions. A staorrg need for sun and qccl uiiCsto aE::rct new people, f3ni1ias, rrd t'he hedia. Theabove Europeen ootj-ons do not offea these. Support forthese !leets will be thrcugh t.he 1994 Europeanchanci.rshrps at Trlvenunde. J. p,tdney fei: r: orrlyiatr !5at the hext korlds ncE be oe thä Ailea-crn
contiien! tl) even out travelling ejipenses. C. SCtrnIe./
suggest?d f,lore tine was needed to }esearch lccrErrnj,
some ls fJr ifield as.\ntigtrj.

D. KlipfcL USA queried ,hera F_he o.ganising bu:den,ou1d frll should the e,/en! be in n ncn 1{ coui,tal,.
Eoth Gerr3ny ünd o€nnark suggested fhey need the e,/enEne3r thcir ileets for publici:y, axposure, an,l fleetgrouth. U5Ä, Canada, and J,rpan aII expressed ju.*cort
fcr tte benc,fits te hosting ileee5 f,nd the inporErncecf hi!,inq tshe event in a 14 brled Locactcn. i:ft.rn./
er<pres5e,.I that ,,exot1:,' !cctriions ?ouLl onlT ueneiic e
feu. noc alI countties and ilcnbe=s. C. Stinley aurtlter
l5ked !ne ccuncil ln principsl tc Eupport a Locüticn
e,/,:n !f it uas not n ll bdse if Eha UK spent Eine
r,rJesrchinq locations -

Resol'/ed: 'fhe I995 HorId Chndplonshlps loca.ion to bo
r joinr '.lecirion of the UK, OEll, ind cER. The(clIo?rng prrtoeter5 couIJ be [et: Cood rJcLng
condiEions for boCh !af,n rn.l !ndj.,/!Jual e,/encs,
conEf,lier dccais, .tn luqujC.ld!a Jnl ti posjrald l_I.:
tbLI!iy Co:r,:t Ehe lo(:-rl peopla ln:r the cLlj; rt !lr4
l,),:.tE:-:n pri.lr cJ ihe a,/,rnE. :he iub-ccnnic:!e li\.riL
hJ./,: t a.ccnncndrEion ic Elld iorlJ:runctl E,/:Ie 74,)r

B,-.-rr l: 1l2iL

The council recei'/ed the invi:atlon of the Ro:/aI B€muda'lrchE c1!i: to sail in the princess Elizabeth öup Aprj-I lo io
l,!f,y d, L99{, T5ere ras a good dea.L of interest fr;o the UsÄanJ CtieCa. The :.ti: Coä!:t trsA !1eeE sugEesra,l tshei ,ou1dl-:ke rr naiie ia a aegacta in aonluncEtcn';j.ch the ltorttrAreriirns. USA tnd C:arda to fc]Icw thrcugh.

Q.a.i:,::;§l-]l1

-hcn(js: lie sEr3ins cf a rousiig 11 cheer Ton Tre./e1,/an iläsunrnticul!y v,f,E4.l to be pa:siCent foa lhe up.on-ing t3-.
!-areny Pudney g:aciously acceDte,l the apprc?al" to ccntinue
es sea:et3rlr-

J- Pudney stated that. che presenc f, pounds sterling per boaEkould noE be ieedeC rxC rhat 1,30 pounds slealing per ann,raper bcac roulC be su:ircleiE aor the t?o years 93 & 94.
Uninincusly:pp:cved.

il was proposed by J. Pudney and C. StanLey and seconde._l by
D.(Lrpf.l thac Chiis Benedict be nominaEed posihunously eo
raceii/e lhe awa:C. Unaninousli, apEroved.

t2. 9!.Lel_B]!.d_It.q_::

Chri.s Befie.l:.c'- l.l:isori.ilL - Lt ras 6ugg"sLi.,1 :hrt one raco tai,
duriag Clla'ilo!:L.l!- be:ief .lsiCe as Ch:is.:j.ined.ict Da,/- r,.e
Hjnner L. t!'c€ii,,r a hal.5od6l thphy. tjl;t Enct Coi:;.- c:
have r-r:la .

F. Bc.:F.a rt!1 r._'.iaes--.j(l L\e WorlC Cc!L'il have a c1.aai|{
h_-,ri!e ,::l: ililoi rs/ viirr, 1nd c.py tO l-? a'ia.:laL.le to rIi
fLer!ts.:- J. ?1rdner, agreed to Ä!:t ä5 tucb but L.culd re,j\li:e
eacll coliril:r.j L(' supFiy hi:i uith th.i.:, naterial as it !.ac:ire
e'r. i1liile.

-:.1. fualoj.r-,.'-rla&

RaspectJuil"y eubnitted
llrl:ra!L La,;i.s/'Kl ipfeI, USA
Se!cer.ü_!i.r .r.0 139 l

J.5. Giea:- appr?.:iation aid eppLa,lse ras tiven to SusaD ]_=-wis
for ,volunieeri.ng, to do these Minuae3:

9.

7.

ll:nuLes ?eae airaula:eC for infcna:ian- ft ?rs nor---a th,t:
the next:uropean Charpionships rill be hei.d it. I.av:EunCe.

-
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hearing that a brewery was sponsoring a

, i amount of leg puiling might be suspected, but' I not so. The lnternationa[Fourteen prince of
Wales Cup Week and European champi-
onship was held in the picturesque village of

Beer, in Devon, and it was spcnsored by the local brewer of
Dartmoor AIe. Smarl movel So it might not be surprising to
hear that any Fourteen sailor who was at the event will
reporl that il was the best POW week in living memory!

The class was also smari enough to reservä one 01 the
sunniest weeks ol the year. July 3rd to gth, and while the
generally oftshore and shifty northerlies provided some pret-
ty brain-draining tactical racing. the class ex-trolley dollies
(now promoled to wifely slatus) had an equally entertatnjng
time on the beach wrth their weeny Founeen sarlor.s. (ln four
years time all lnlernalronai Foudeen starts wili be lollowed

by an Oppie starll).
Ninety Fourteens turned out, including 12lrom Europe,

plus a further 12 Classics f rom the distant days before fully
battened mains and twin trapezes (who raced for their own
prizes), making an impressive total of 102 on the start line. lt
had been decided well before the event that local-boy-made-
good, Jon Turner, should win, and to make sure o{ this, a
shrine decorated with huge photographs was set up in David
Boalch's strategically placed Anchor lnn, just up from the
beach. Despite Turner and crew Zeb Elliott initially leading
the first race, Mike Lennon won with Roger yeoman in sec-
ond place, and Turner's third proved conclusively that insuffi-
cient quantities of Dartmoor Ale had been sacrifiäed the pre-
vious evening.

The second race was sailed in much sterner stuff - a shifty
noftherly Force 5-6 riddled with holes - and this turned into a
demolition derby with less than hall the fleet finishing. With
the lead changing several times, Martin Jones was declared
best survivor, with Charles Stanley and Andy Fitzgerald in
silver and bronze positions, while a fifth from Turner led to
much picture dusting and renewed vigour among the devo-
tees in the Anchor that evenrng.

Their efforts were just enough. Next day, in a light norther-
ly, lan Walker and Chris Fox led initially, building almost a
leg lead as they two-trapezed away onto the run in private
wind. (The Fourleens have successfully pioneered a second
leg run instead of a reach lo keep the fleel compacl and
remove some of the over-rrding importance from the first
beat). But the tables were reversed at the end o{ the second
pair of reaches when the fleel closed up and Turner blasted
oul of the sun like the Fled Baron to snatch the race lead. the
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gun, and with it the series lead. Takings at the Anchor tre-
bled that night as local patrons talked of Trafalgar, the
Armada, Drake, Raleigh and J.T. all in the same breath.

With the POW Cup race not counting for the series and, as

popular winners and the undoubted Kings oI Beer, and the
power o1 their supporters was clearly emphasised during a
particularly rainy prizegiving. As they approached the ros-
trum the rain stopped, the sun shone, and they they were
bathed in the rays of twin rainbows

,e

it turned out, the last race being cancelled
through lack ot wind, the ,ourth race was deci-
sive. lt was another difficult day with the gradient
wind and the sea breeze 'fighting like two ferrets
in a sack', (a Roddy Bridge quote). Bridge and
crew Andy Green initially pulled out a lead of
100 yards but were rolled by Fitzgerald before

(below) Beach scene al Beer
- photo Roger Lean-Vercoe.

Turner, Tim Robinson and lan Teasdale finally
took over the running. Robinson and crew
Bruce Grant just sneaked the lead at the last
mark to finish seconds ahead of Turner, with
Teasdale a close third. Ten point seven points
clear ol the field with a ten point discard,
Turner and Elliott had already won the week, 

l

even if the last race had been sailed.
Traditionai Fourteeners view the POW Cup

race (three sausages and three triangles fin-
ishing at the leeward mark) as the true
national championship, so tension was high
when the fleet finally started (after three
general recalls) in a westerly Force 4. As it
turned out, Turner and Elliott, and Walker
and Fox, staning well to port of the line and
taking the seaward course, found a happy
shift on the first beat and piled into the first
mark with a sizeable lead. The rest of the
race was a close fought duel between
these tvvo, often only yards apart, but by
the last round Walker had established a
seemingly safe 100 yard lead. With just
one gybe separating him from the covet-
ed trophy, disaster struck and he took to
the water almost, but not quite, recover-

ä8,,ff.HätiliTÄda# 
Ifr F-- i-

Turner and Elliott were ft:i" 
;;;;; ;; ;;;;;;*;*'llg 'l'tJ:i'trniää

\;e[d*'*' liffi tütEfidffi ffi*fi'#,,y**hi1*

€€r -i att(
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(above) Duncan McDonald and Hamish Calder lead the way - photo Ocean
lmages. (below) The Brewer brothers enloying the spectacular conditions.
(right) The excilement comes to an end - photo Jonathan Smith.

25

POW Cup Week:7sf J. Turner and Z.
Elliott (Beer SC) 11 pts, 2nd l.
Walker and C. Fox (Cambridge
University CC) 21.7, 3rd T.
Robinson and B. Grant (ltchenor SC)
27, 4th R.Yeoman and J. Eplett
(Chichester YC) 34, 5th J. Hartley
and R. Drumgold (ltchenor SC) 37.7,
6th l. Teasdale and S. Aston (Lyme
Regis SC) 40.a;PCr,V Cup Race:7sf
Turner and Elliott, 2nd Walker and
Fox, Srd C. Stanley and l. Roman
(Royal Thames YC), 4th M. Jones
and l. Warren (Tynemouth SC), 5th
A. Fitzgerald and l. Gotts (ltchenor
SC), 6th R. Bridge and A. Green
(ltchenor SC).
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e nrcite
Anfang Juli ging es also zur Euro nach England. Team Germany war mit 6 Booten recht gut

besetzt, wenngleich Team Denmark mit auch 6 Booten kräftig gegenhielt. Also da waren: Ralf
(Urs kommt später), zusammen mit Olli Voß nebst Nicole und Familie Rüter im separaten Kfz in
der Nachhut; Würfel + Roland, verstärkt durch Susanne Wrede (zu jener Zeit noch unbemannt)
und Boot auf dem Dache und Carsten * Jens mit Martin + Dorothee, IJrs und international ver-
wendbarem Ersatz-schotenmaat Benji. Bernd und Hauke hatte sich mit Ebler-Thomas (aus DK)
zu einem Continental-Team zusammengefunden und fiel über die Nord- (Esbjerg-) Route in
England ein.

Wir, die wir als Nachhut erst am Freitag losfuhren,
der Mitburger in diesem unserem Lande überzeugen: 13

ten wir erst nach 18.00 Bremen achteraus vermelden...

konnten uns von der Urlaubsfreudigkeit
30 in Kiel auf die Piste gefahren, konn-

Aber Staus sind ja meistens sehr unterhaltsam, und so können auch wir von einem denk-
würdigen Zwischenfall berichten: Dieser begab sich, als Urs mit einer Möhre die Wasserpistolen-
attacken des neben uns fahrenden Fahrzeugs parieren wollte - es endete mit einem zeitweiligen
Ausbau des Seitenfensters, was aber in Rekordzeit von Benji repariert werden konnte, welcher in
der gebotenen Eile allerdings einen Schuh auf der Fahrbahn zurückließ... Allem Stau zum Trotze
kamen wir doch noch so frfih in Oostende an, daß wir auch eine Fähre früher als geplant hätten
fahren können, wenn sich nicht ein belgischer Postbüddel in aller Hektik seine Lastertür an
unseren Mastenden ausgehebelt hatte. Dies war zur doppelt unpassenden Zeit, da wir nicht nur
die Fähre verpaßten, sondern der Fährfritze auch genügend Zeithatte um festzustellen, daß wir ja
6 Insassen mit einem 5-Personen-Ticket waren.

Irgendwann kamen wir aber doch noch auf die Insel und erreichten dann auch ohne weitere
Zwischenftille den

8 chol,rglsll les Eeschehr,ts.
Der kleine Ort mit dem verheißungsvollen Namen BEER, dazu noch als Hauptsponsor eine

Brauerei ---- Seglerherz, was willst Du mehr?? Freibier, natürlich, aber das sollte es die gafize

Woche lang nicht geben... wohl besser ftir die Englander, die schon genügend Schwierigkeiten
mit verbilligtem Bier zur happy hour im Segelclub hatten - Die Mentalität der Jungs (siehe dazu
auch ein gesondertes Kapitel) läßt Freibier einfach nicht zu.

7m fllee erwartete uns dann "a wonderful pebbly beach", that means: faustdicke Kieselsteine,
soweit das Auge reicht, dieses dann noch so steil abfallend (oder nach dem Segeln dann ver-
ständlicherweise ansteigend), daß man die Boote nur mit 6-8 Menschen aus dem Wasser an den
zugewiesenen Stellplatz schaffen konnte. Beim zu-Wasser-lassen mußte man dank des phäno-
menalen Rollwiderstandes der Pebbles trotz des steilen Ufers noch kräftig den Berg runterziehen.

Zum Glück aller Beteiligten hatte jeweils eine Klasse einer naheliegenden Schule einen Tag
lang "frei" und durfte voller Begeisterung zulrn Boote-schieben antreten, so daß das Slippen trotz
aller Widrigkeiten erstaunlich reibungslos verlief.

?,u{ lem fio,sser war die Aussicht grandios - die Stromung aber auch und verwirrte zudem...
Wind von * bis - und Welle ebenso, so daß für jeden etwas dabei geweseil sein dürfte.

Die Rennen
Am Samstag war dann Practice-Race, bei dem sich Carsten und Jens in Hochform präsen-

tierten. Nach der l. Wettfahrt konnten wir uns am Ende auf unserem, fast schon obligatorischen
Berichtschreiberplatz wiederfinden - hinter Carsten und Bernd, aber vor Ralf. Bei der 2. Wett-
fahrt war für uns bereits das Erreichen des Startgebietes schon ein unüberwindliches Hindernis:
bOige und starke Winde sorgten fiir ein baldiges "Ablegen" der Yacht nach demselbigen und dar-



aufhin zogen wir
Prophezeiung ',M.

Ohne heilen
Dänen und Cuby.
40 das Ziel.

es vor, das Rennen lieber von Land aus zu genießen, zumal Holgi uns mit der+ D. kommen sowieso ohne Mast wieder." iuf den weg geschickl hatte.
Mast kamen an diesem Tage tatsächlich ziemlich viele wieder, darunter auch 2
Welch glorreicher Tag ftr die Zubehör-Hersteller! Von >100 Booten sahen nur

Danach war wieder Ruhe auf dem Wasser, jedoch beim p.O.W., dem EINZIG WAHREN +WICHTIGEN Rennen. (in den Augen der Tommies) wurde es dann wieder spannender. Deshalbgibt es darüber auch eine gesonderle Berichterstattung und das ist auch gut so, da wir bereits ge-gen Ende der Startkreuz durch eine sog. FEIST-Einlage (:abgebrochener Trapezhaken), vorge_ftihrt von Martin, arg gehandicapt das rettende Ufer aufsucherimußten. Diesmal sehr zu unseremLeidwesen, da wir endlich von unserem Leichtwind-Expertentum Abstand nehmen wollten...Am abschließenden Freitag folgte noch der Versuch einer Wettfahrt bei Flaute, in der Ralfund urs die echten Gewinner *ä.en,-da sie gar nicht erst rausfuhren.
Unsere Heimreise verlief dann recht komplikationslos * unspektakulär.

Völlrerksnuhchc Stubien
Das Rahmenprogramm der Veranstaltung bot so manches Mal gute Gelegenheit zur Fortbil-dung.in Soziologie. Die Krönung war ein Si'iele-Abend mit ,,Cong"er-Crabbling,, und ',Bungee-Running"' Beim letzteren wird där Bewerbeiein einem mehrfachen-Gummiseil"per Huftlurt be-festigt und muß dann soweit wie nur möglich gegen den zug des Gummis anrennen und zumrechten Zeitpunkt als Markierung seiner w-eite Ää lvotte, ung'eöffnetej Bierdose auf den Bodenstellen' Team Germany hatte un§eahnte Talente dabei: Da wai z. g. oili, der sogar zeitweilig inFührung lag, und schließlich ali :. aus dem Wettbewerb hervorging- Aber de"r hatte ja auchtrainiert, weil der Anlasser von Ralfs Bus kaputt war...
Urs bewies dage-gen originalita! und Siharfsinn, da er der erste (und einzige) war, der aufdie Idee kam, anstatt-"anstrengen und absetzen" lieber "aufmachen und ansetzen,,zu spielen... dadies.die einzige Bierdose war, mußte der Wettbewerb fortan mit der Coladose aus dem Damen-wettbewerb fortgesetzt werden.
Aber das schärfste war einfach das conger-crabbling. Ein conger ist ein Fisch mit Dorsch-kopf und ca. 3 m langem aalähnlichem Hinterteil" Diesen stelle mari sich nun an einem Seil alsPendel an der Decke aufgehangt vor, darunter 2 Teams ä 5 Männer mit entbloßtem oberkörper(hach, war das toll!!!). Team Ä steht auf 5 kurzen Baumstümpfen und Team B hat 3 Versuche,mÖglichst viele von ihnen mit dem Fisch von ihren Sockeln )u t.g"inlllll!! Damit,s besserglibscht. wurde der Conger vom unparteiischen regelmäßig rnit nier"j*Ätt*rt. Noch Tage spä.terkonnte man die Teilnehmer mit geschlossenen augän identifizieren...
Außerdem lieb-en die Englander die ErfolgrJichen. Bei der preisverteilung des p.o.W. lreßder (einheimische) Sieger namens Jon Turner die Honoratioren lange schmoren - die ehrfürchti-gen.Mitstreiter lagen bereits betend auf den Knien und warteten aut den champion - da trat er -hoch uber aller KÖpfe durch eine Tür knapp unter dem Dach auf ein podest und kam so eine Artshowtreppe herunter: Der Kult war p_erfekt _nie Menge tobte. ,,messias,,, ,,what is the message,,

ynd "^siyg us a sign" hallte durch den Raum. Und er haltte eine Botschaft für sie: ,,There will be alot of sickness tomorrow 1." zugegeben, bei dem Bierpegel der Anwesenden war das relativ leichtvorhersehbar...
Nun aber zur Sache zurück. Tags darauf, zur Siegerehrung der Euro - sehr malerisch aufden Klippen unter freiem Himmel - hatte sich dann Regen eing*estellt. Trotzdem war eine kni-sternde Spannung unter den zahlreichen Anwesend"o - ,iä alle riollten den strahlenden Sieger se-hen - es war der Lokalmatador Jon Turner - Jubel erschallte, als ercn&i.r, auf das podest- geru-fen wurde - und dann zeigte sich, daß er wohl wirklich der Erleuchtete war. Kaum stand er da,erstrahlte über der Bühne ein grandiolgr 

\egenbogen! Das war das Zeichen! Er hob zu sprechenan, doch er wurde noch von einigen unglaibigen"unterbrochen, Ji. "o, ihm forde.t*,-!i sotteden Regen stoppen- Doch auch siJ verstummten schließlich.

Und siehe, als er zu reden aufhörte, war der Regen vorbei.

t
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TSVSchilkscc Fördcregatta

Es hng mal wicder mrt allgcmeinem Gcnraul und allgcmciner Vcrwirrung an!
OH man für so'nc Popelregatta bis nach f,:st nach Fehmarn auf Bahn C; laß uns mal lieber auf der
Kindcrbahn mitfahrcn. Abe r Wann is dann Start??'l 15 oder l3 tlhr?'l'l Na ja .das Thema is solvicso
durch. denn Manni hat die Ausschreibung gclesen und reist 2 Std. vor'm Start ,also ca. ll;l Uhr an.
Also doch nach Fehmarn. Wic lange brauclrt man cigentlich ftir so'nc Tour'l?? Sorvohl Touren Rol[,
diesmal auf den Dänischen Postdampfer mit Sprachgenie Simson an den Strippcn, als auch wir (einige
Erfahrungen auf dieser Bahn) rvaren der Mcinung, daß es nohl 'n gute Slunde daucrn würde.
Beim Startschuß mußten wir leider feststellen, daß dcr Rest des Feldes wohl entweder den eigenen
Specd über- oder den Wind unterschlitz.t hatte.
Da wir der Meinung waren das rcgattasegeln mit 2 Boote auf'ner großen Bahn Scheiße ist, baten wir die
.Wettfahrtleitung uns doch mit den Folkebooten (die passen doch auch wegen ihres Tourencharaklers viel
bcsser zu uns als die Feifen) zustarten. Vom Pistolero auf m Startschiffkam keine Reaktion; und so gingen lvir
davon aus, das unser Wunsch crhört wurde und starteten mit den Lattenzäunen arsammen.
Zeiger wurde dabei von einem Bleipiloten, der wohl die Trägheit seines Untersatzes noch nicht so im Griff
hatte, etwas unsanft und frtih über die Linie befordert. (Was rvir auch ohne fremde Hilfe scha-ften)
Bcide korrigierten, die F"lagge ging runtcr und eine schöne Wettfahrt konnte endlich beginnen.
Gedanken bei uns anBord:
"Nur'n schlapper Doppelsteher obrvohl der Mast schon gaaaans aufrecht steht. Ich rvtinsch mir 'ne

Strippe mit der man den Mast auch noch einbißchen länger und das Segel größer machen kann.
Über rechts gehts ganz gut, nur noch D5 vor uns und raumschots sind die ja auch aufeinmal schnell???
Die Postbüddel sitzen uns auch auf der Pelle, laß mal Gas geben.Imm,da sind ja sogar 'n paar Wellen,
da füngt der Körper und der Arm doch glatt an rhlthmisch zu zucken.
Ohman ! Muß dcr mit seinem Tonnenleger denn genau im Weg liegen?? Naja , jedenfalls grinsen und grüßcn
können die. Ganzschön spltz wa?? Quatsch I Die da vorn bleiern schon beide im Boot rum, niflrm mit an Tiefe
rvas drin is. Pause! Qa , hast Recht! Pause! Ich glaub wir müssen noch mal Halsen. Ne! Simson kommt mit
'nem geil'n Dräcker an! Mit dem fatuen in die Tiefe. Pause! Hol wech die Pogge! Ej ,der Rüssel hala ja gar
nicht!! Machst noch den Kicker und wo soll ich hin???? lLrlii??? Laß mal weiter fahren, die Wolke da Rechts
sieht ganz gut aus. Pausel Rolfund das Schafhaben gewendet. Zeiger auch. Pause! Die fahren in
dic Grütze! ! Laß mal wieder nach vorne guckcn! Fährt ganz gut Höhe..... Kackt 'n bißchen ab ok Wende,
jo; Geit los. Datt ham wir aber auch schon besser gemacht. Na ja fast 6 Wochen in Boot gewesen!
Was Ivfuchen Die anderen? Dänemark hat auch gewendet. Mist den wollte ich eigentlich unter den Lattenzaun
haben. Der hat 'ne geile Kante. Scheiße ; der macht grad richtig Meter! Macht nichts wir sind frei und kriegen
die Tonne fast wem der Wind weiter so dreht. Wo ist eigentlich Simson? OH !! so schlecht war das links doch
nicht! Rotbart ist trm die Tonne . Was macht der ? F:ihrt so weiter! Ok , dann laß uns gleich halsen, die Seite
war sowieso besser! !!! Halsejo,..... schön Tiefe mitnehmen!! Dänemark halst mit! EJ, tiefer!!! Guck mal wie
Simson führt!!! Achwas wir können beide stehen und da vorne dreht &r Wind runter!lll Ok, hast ja Recht.
Geil geht immer weiter runter. llast du die Tonne?? Jo, 'n Stück noch, bei m nächstcn Drcher halsen wir!
llalse! Moment, hab 'n Knoten ums Bein.. geit los? Jo!! Giel, genau in den Dreher!! Und die Dänen haben zu-
früh gehalst , die müssen noch mal ! Wir auch! Ja Ja, die aber zweimal und wir kommen auf BB an die Tonne.
Mist, das reicht noch nicht ganz! Naja , denn laß mal auf der Kreuz Gas gekn. Hol wech das Ding... den
Kicker hab ich schon!!! Wieder Links raus???? Ja. Schöne Kante hier... ich sie schon fast in Fenster...
Wo sind die denn??? Hinterkante Fenster... ich sehe sie nicht... ganz ruhig.-. rvo sind sic??? ... gleich müßten
sie im Gossegelfenster kommen..... OOOOOh ich hab sie ..führt ja gute hoch hier.... laß mal wenden , den
setzen wir unter die J davonl! Geil , voll drauf reingefallen den haben wir im Sack!!! Wo sind die anderen
eigentlich??.......Pause.......weiß nich ??Da die waren Fischbrötchen holen in Wendtorfl Das Thcma ist durch!
Und Dänemark verkackt unter der J! Hä,Hä,Hä!! Laß mal den "Phil machen" ( Spczialausdruck für
kurzzeitiges gegen Wind segeln vor der Luvtonne benannt nach Simson's ex Helm Phil) dann kriegen wir die
Tonne noch. .. Müßt tief sein der nächste Gang, hat'n bißchen rechtgedreht oder?? Jaja fahr ruhig tief.
Reiß raus die Betrle!! Na, da müssen wir wohl wieder über die Tonne raus fahren, und der Tonnenleger liegt
bestimmt wicder im Weg!l Paß auf Dilnemark lilhrt ganzsc.hön hoch!! Jo, alles in Griff. Wieder voll in Weg mit
sciner Gulle, naja die denken bestimmt "Wo wollen die eigentlich ganz hin ?? Die anderen Klassen fahren doch
auch alle innen durch!". Achtung ! Kopf einziehen, sonst ist der Flaggenstock ab, .. Mußt du immer so dicht
dran vorbeifahrcn? Die hatlen schon voll das P im Gesicht..Macht doch Spaß!.. Kindskopp!!
So laß mal wieder Segeln...... Die Tonne kriegen wir nicht.... müssen noch mal halsen!! Noch 2 Mal?? oder
Jaibdrob??. . . Mal Seh' n' ! ! Vor der Halse runter! ! ..Ok....Holwech Halse . .Rüssel is noch in der
Klcmmc...Kicker
noch einbißchen gut langt..... naja ,üben könnte nicht schaden.....Wieder links raus??? ammmmm????? joooa!!
Die anderen Fahren hinterher !.....Rolf und Sinsom haben wiedcr gewendct... die hol'n wicdcr
Fischbrötchcn!!... Den nächster Drehcr nehmenwir mit...... hast du dasZiel schon?? Ja.müßten wir fast



kriegen wenn da oben wider die Banane kommt-.... ok. Wende...., jo...geit los..."..naja das gtng ja,-.. Auf die

fonie'ntoaer noch reinwenden?'l'l .... Mal sehen.... müssen wir wohl noch mal wcnden..^.... ok.... Geit los....'
puh das war's!!ll . . .,.8j, guck mal Rolf ist noch vor den Dänen!!! ,.. Und danach?????????1?11??7??1 Laß

uns nach Hausc fahren.... Gunter und Sille machen noch ein Fcst!!!!
Es folgte noch eine ausgedehnte Kreuz. bei der auf fast allen Booten die rollen getauscht wurden und

rectrtzeitig vor Sonnenuntergilng erreichten alle den schülzenden Hafen.(Nur die Latlenzäune brauchten etwas

länger und erreichten das Ufer erst als die Party schon am abklingen war).

Afs rcn mir, nach der Bootspflege endlich was z.wischen die Kiemen schieben wollte .muß ich leider fcststellen.

der letzte Rest Kiesch aus Jensen's Mundrrinkel hing, was aber nach Aussage der Gastgeber nicht an der

aufgefahrenen Menge, sondern an der Gefriißigkeit einiger weniger Gäste 1ag. Naja 'n Bicr gab's ja noch und

1'SüS traue auch noch zur Suppe geladen. Beim einführen dieser teilte mir dann eine der ober Blaujacken mit,

daß ja wohl kein 1.[ ordnungsgemliß 10 min. nach dem Startschuß die Startlinie überquert hätte. Auf die Frage

wieso denn 20 min. nach den offrziellen Start für Zeiger und uns die Einzelrückrufftagge gesetzt wurde, konnte

keiner eine Antwort geben.

Schade eigentlich ;sowurde ein schöne Wetdahrt, bei der wohl alle so wie sie war mehr Spaß gehabt haben,

alswenn ,*ie es die Wetfahrtleitung wollte, zwei Boote ptinktlich und dann in Abstand von jewcils ca. 3 min-

ein weiteres Boot gestartet wilhre.
Mcin Kommentar:
'n bißchen nerve'n die Leute die vor lahmarschigkeit die Hafenaudahrt nicht finden schorl aber etwas mehr

Btirgernähe der Blaujacken könnte auch nicht schaden.

Der gesellige Teil dei Abends wurde dann in der City fortgeführt, war nicht ganz billig,nett und lang.

tvtehr erinnere ich leider nicht mehr, aber immerhin standen sowohl das Auto alsauch das Radel vor der

Hausttir und der Wecker war auch ge§tellt. (auf 8 Ubr!!!)
10 Uhr sollte Start sein; aber leider Nebel und Flaute. TroEdem war bei den meisten Sonnenbrille angesagl.

Gegen 14 Uhr dann endlich auslaufen. Superstart an der Tonne fi[ rtns , schlapper doppelsteher,

Strändkoöscblag, aufrischender Win{ lvlatch mit Würfel und Görge (505er),Wind *ird noch mehr, füngl

schon an zuspritzen, Görge's kacken ab, Seegras am Schwert, Schaumköppe, Wtirfel kriegt die Bahnänclerung

nicht mit, Dinemark rutscht noch dych, schÖnes Rennen!!! Flagge oL" am Zielschiff.

Geiler Ritt mit eingesprungenen }lalsen zitrn StzrtT'l?2?2?

Nach einer Halben Std- warten fahren wir in den tlafen. Überall das große Fragezeichen in den Gesichtern;

Noch ein Rennen??? Flagge "Lo war doch oben! ! Neee!! Doch! !

Dann endlich ca. 30 min. später die Lautsprecher&uchsage , das kein Rennen mehr statt find€t.

Schade! ! Super Wind und Welle ! !

Zum Absctrluß dann noch eine Preiwerteilung ,die pssend zum Schükseer Baustiel. an Killte und Lustlosigkeit

kaum zu überbieten war

Carsten
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Die Kanada Expedition (Raller's part)

Also wenn man so eine große Expedition macht, kann man natürlich viel erzählen. Deshalb
hier nun mein Teil über die Team WM, Urs Teil über die Individual folgt.

Also, nachdem wir unser Schiff nun noch in England von John Turner kurzfristig tunen
ließen und auf der Euro mehr schlecht als recht gesegelt hatten, stellten wir unser Boot
danach im Regen beim Queen Mary Segel Club in London ab und hofften, daß wir die
meisten Teile in Kanada wiedersehen würden. Dann es ab nach Hause und nach einem
Kurzabstecher nach Travemünde dann richtig los.
Die professionelle Planung zeigte sich gleich zu Beginn der Reise, Urs durfte von Kiel nach
Frankfurt fliegen, während ich lieber mit der Bundesbahn nachts nach Frankfurt und mir
dann schnell noch einmal einen neuen Reisepaß ausstellen ließ. Alles etwas hektisch, aber
dann saßen wir endlich im Flieger und ließen uns nach New York schaukeln.

In New York angekommen schleppten wir unser reichliches Gepäck (Segelsachen und
Pennsachen inklusive) bei einer Bullenhitze durch die Straßen zum YMCA. Hier erwartete
uns dann ein Zimmerchen von 3*2m zum Spottpreis von 60$ die Nacht. In den nächsten
Tagen erkundigten wir dann New York, ich füllte mein Sortiment an Sonnenbrillen und
Singlets auf, Urs dachte da§egen an die Heimat und deckte sich mit Thermomütze und
worker Hose ein. Nachdem wir uns die Stadt von einigen Wolkenkratzern und auch vom
Wasser angesehen hatten und immer noch keinen vernünftigen Plattenladen gefunden hatten,
verließen wir dann auch schleunigst die Stadt, um dem drohenden Konkurs zu entgehen.

Mit einem Greyhound ging es abends weiter nach Toronto, wo wir am nächsten Morgen
eintrafen. Der erste Eindruck von Toronto: angenehm aufgeräumt, ruhig, sauber und krihl.
Nach einigen Anrufen bei Autoverleihern entschlossen wir uns für einen geschlossenen Ford
Lieferwagen, der für die nächsten 4 Wochen dann unsere Wohnung sein sollte.
Weiter ging es dann zum Yachtclub, um uns nach dem Container zu erl«rndigen. Der
eigentliche Yachtciub liegt auf einer vorgelagerten Insel und ist nur über eine clubeigene
Fähre zu erreichen. Bruce hatte uns schon vorgewarnt, daß der Club ziemlich nobel sei und
nur entsprechend gedresste Mitglieder mit der Fähre transportiert werden. Also warfen wir
uns für unsere Verhältnisse in Schale und versuchten, auf die Insel zu kommen. Wie groß
war die Entfäuschung, als man uns offenbarte, daß wir underdresst wären, aber man nahm
uns trotzdem mit. Auf der Insel dann keine Spur und keine Information vom Container, so
daß wir uns in Richtung Niagara Falls entfernten. Beim Abendessen stellten wir dann fest,
daß das Preisniveau deutlich unter dem New Yorker lag, was uns sehr entgegenkam. Im
Verlauf des Abends hatten wir noch Gelegenheit zu einer Billiard Party gegen den Kneipen-
meister, die ich glücklich gewann, woraufhin für ihn der Abend gelaufen war.

Am nächsten Morgen ging es weiter, nach den Niagara Fäillen fuhren wir über Rochester,
Finger l,akes und Syracus einmal um den Ontario See und sahen uns in Kanada noch
Montr6al und Ottawa an.
In Toronto wurden wir in einem privaten Appartement untergebracht, die Kanadier hatten für
alle Teilnehmer der Team WM private Unterleinfte besorgt. Unser Appartement hatten wir
für uns alleine, da der Besitzer in der Zeit bei seiner Freundin wohnte. Also genossen wir
mal wieder die Segnungen der Zivilisation wie Dusche und Herd. Allerdings war es jetztin



Toronto auch sehr warm geworden und die Hitze stand im Appartement, Urs zog es darauf-

hin vor, während der gesämten Zeit auf dem Balkon zu schlafen.

Dann endlich war der bontainer in Toronto, jedoch war die Spedition der Meinung, daß der

Container nur bis zum Containerterminal geüucht war und wir konnten uns noch einen Tag

mehr um die Ohren hauen. Aber am nächiten Morgen stand der Container dort und es ging

ans Ausladen. Das gesamte Equipment wurde auf ein Motorboot geladen und die Boote hinter

dem Motorboot zurins*t g"rig"n Endlich mal Abwechslung und befriedigt stellten wi? fest'

daß alles mitgekomm.n-*url Teamkamerad Tim hatte Pech, sein Frame war auf dem

Transport gebrochen, er mußte ihn noch einmal schweißen lassen. Tim und Bruce hatten sich

kurzfristig das Boot von Duncan McDonnell gekauft, der keine zeit.hatte,. in Kanada zu

segeln. Das Experiment mit ihrer australischei Needle scheint nach dem Uberschlag vom

POW beendet ,, ,"in linteressant übrigens, daß ihr Boot "Sophie" genannt wurde' nach der

Schwester von James üartley, die tihniiche Körperformen voweisen soll "')

Bei der Vermessung wurden erstmals genau die Bänder am Mast nachgemessen' Beim

Gewicht wafen prötzlich arle englischen 
-Boote 

und unser deutlich zu leicht. zrerct wollten

die Kanadier mit ihrer elektroniichen waage 7 Pound Untergewicht gemessen haben, nach

unser Reklamation, daß die Waage schon ohne Boot 4 Pound anzeigtund neuem Nullabgleich

blieben noch 4 Pound übrig. Blei hatten wir natürlich keines mit, also machten wir uns auf

der Insel auf die Suche nrÄ p"*r"ndem. Nun hat der Royal Canadian Yac!| Club nicht nur

ein edles clubhaus mit diveisen Nebengebäuden, 3 Tennisplätze, .1 B-owling Anlage 
-und

einen Swimming-Pool sondern auch eiie Werkstatt, in der wir im Eisenschrott wühlen

durften. Ein Stück Eisenbahnschiene wurde also am Frame festgebolzt, wobei mir nattirlich

auffi,el, daß ich zwar alles Werkzeug jedoch keinerlei schrauben dabei hatte' Zum Glück

hatte der Club auch einen sehr guten §nop auf der Insel' y1'it2 Schrauben lang mal 5116"

konnten wir dann unser Untergewicht regulieren'

Das Praetice Race fiel*eg"n üind-*gi urr, überhaupt war bisher auf dem See nur Flaute

gewesen. von den Einheimischen wurd"en laufend Durchhalteparolen ausgegeben "the wind

will tune up tomorrow "etc., doch irgendwie erinnele.yich das alles sehr an Regatten auf

dem Bodensee. Der Ontario ist mit:ö fm Breite und 400 Km L'änge fast ein Meer' jedoch

ließ ein Blick auf die Molenbefestigungen die Vermutung zu, daß es hier nie richtig große

wellen gibt. Trotz des warmen wetters wurden wir gewarnt, die warme (20') wasserschicht

an der Oberfläche kann sich bei Wellengang schnell in 5" kaltes Wasser verwandeln' wir

sollten auf jeden Fall warme Sachen mit aufs Wasser nehmen'

Abends dann Eröffnungsparty im Club mit Team Besprechung, wir hatten mit Tim und

Charles als Team Matei iiemlich gute Leute zugelost bekommen.

Für die Team WM waren 3 Tage angesetzt, an den ersten beiden Tagen ging es Round-

Robin, danach am Finalta g l-2,3-4 uiw. je best of three. Die drei Paarungen wurden im 6

Minuten auf die Bahn, die aus 2 oiagonalen und der Ziell«euz bestand, geschickt' pi:

Teams bestehen aus 4 Booten plus Eisatzboot, gewertet wird der erste Platz mit l'25

Punkten, der 2. mit2, der 3. mit 3 usw. - Die Punkte werden aufsummiert und das Team

mit der geringeren Pgnktzahl gewinnt. Die magischeZahl ist 18 Punkte' ab hierhat man

verloren. Die Taktik besteht also da.in, eine 'wfnning combination' zu bekommen' und bis

ins Zielzu halten. Doch Vorsicht 1278 istschlechter als 3456 ! Eine Möglichkeit besteht also

darin, den Gegne r auf Platz 7 und 8 zu segeln. Es gibt jedoch so viele Möglichkeiten' daß

man während des Segelns nur am Rotierei ist, wie man das eigene Team am besten vor-



anbringen könnte.

Der erste Tag brachte natürlich wieder zunächst Bodensee Bedingungen. Unser erster Gegner

waren die USA, eine vermutlich leichte Party. Jedoch ... die Amis zeigten sich als sehr

schnell bei Flaute, wohingegen wir feststellen mußten, daß unser am Wind Speed sehr dürftig
war. Im Ziel waren die Amis dann knapp vor, lange Gesichter im Team. Das nächste
Rennen gegen England red brachte einen knappen Sieg, danach war erst einmal Mittags-
pause, es gab Lunchpakete auf dem Wasser. Gegen Japan folgte erwartungsgemäß ein
1234- Sieg, neben uns gingen mittlerweile Gewitter herunter, der Wind nahm zu. Gegen
Kanada plötzlich ein 90 Grad Dreher auf der Startkreuz mit Aufbrisen auf 5-6 Beaufort.
Unser 'Freund' Protestkönig Croy Bott erster an der Tonne, wir 2. , Clausen 3. . Croy hat
nichts besseres zu tun, als die Wende zu vermehlen und an der Tonne abzusperren, wir
natürlich auch nichts besseres, als uns daneben zu legen. Der nächste 2-sails-reach offenbarte
deutliche Schwächen in der Bootsbeherrschung bei uns, 6 Wochen ohne Boot hinterlassen
doch Spuren, zudem hatten wir uns dank der gesunden Ernährung mit Cheeseburgern und
Chips und mangelnder Bewegung in Starboot Regionen bewegt. Ich fiel bei dieser Aktion von
der Fußleiste und zog eine schmerzhafte Wunde am großen 7*h zu. Die Wettfahrtleitung
hatte jedoch ein Einsehen und brach diese Wettfahrt ab.

Beim Neustart bei endlich mal Doppelsteher konnten wir endlich was für unser Selbstver-
trauen tun, an der ersten Tonne hatten wir schon einen riesigen Vorsprung. Danach wußten
wir jedoch nicht so recht ob wir warten oder weiterfahren sollten, so daß wir mit Charles
gleichzeitig dann durchs Ziel gingen. Überhaupt zeigte der 1. Tag unsere mangelnde
Erfahrung im Teamsegeln, während Tim und Charles das Teamsegeln übernahmen, fuhren
Clausens und wir eher wie in einer normalen Regatta.
Zur letzten Wettfahrt hatte der Wind dann wahnsinnig aufgebrist, durch die warme Luft und
das warme Wasser neigte man aber dazu die Bedingungen zu unterschätzen, es war aber
mehr Wind als bei der 2. POW Wettfahrt dieses Jahr ! Die Wettfahrtleitung ließ sich nicht
davon abbringen, die letzte Wettfahrt durchzuziehn. Am Start mußten wir schon feststellen,
daß Tim und Bruce nicht mehr mit von der Partie waren. Schlechte Vorraussetzungen, da
unser Gegner England white nominell der sfilrkste der Veranstaltung war. Nachdem wir an

der ersten Tonne noch mit 7 Booten auf einem Haufen waren, ging es bergab. Unser erster
Abgang erfolgte beim Setzen, der 2. bei der Halse. Hierbei gingen dann auch einige Latten
in der Fock zu Bruch. An der l-eetonne trafen wir noch einen Gegner, der auch geteicht
hatte. Er ging vor uns um die Tonne, wir versuchten mit offenen Schoten in Ire unter ihm
in I,ee durchzukommen, als wir querab waren wurde aber unser Boot von einem Dnicker
richtig angehoben und nach Lee umgeworfen. Das war für uns dann das Zeichen zum
aufttören, wir fuhren rein. Dieser erste Tag kostete 2 Carbon Masten, Jon Turner konnte
wegen Mastproblemen nur 1 Wettfahrt mitfahren.

Abends lecken der Wunden und neue Vorsätze fir den nächsten Tag, in der Wertung lagen
wir auf Platz 3. In bleibender Erinnerung wird mir auf jeden Fall der Besuch des Baseball
Spiels Toronto Blue Jays gegen Seattle Mariners an diesem Abend bleiben. Im geöffnetem
S§dome konnten wir dieses Spiel verfolgen, die Blue Jays a1s World Champions (sie waren
nicht wirklicher Weltmeister, hatten aber eine Competetion gewonnen, die von der New
Yorker Zeitung 'The World' gesponsort wurde) sahen im Spiel ziemlich blaß aus und
verloren 4:1. Denn mit Randy Johnson hatte Seattle einen der weltbesten Pitcher aufgestellt
(ein Pitcher kann nur alle 5 Tage pitchen, deshalb hat jedes Team ca. 6 davon) und der



knallre ticn Jungs von'l'oror.rtt> ticn lJall tlerrn:.rlletl vt>rn' Latz. dal] sie cin Otlt Lilns 'rndere

kassiertcn. Schenslvert aber rier Hornerlrn von clen BlLre Jays iür den F:hrerlpunkt, tLir dai] ein

echtes []cuerwerk irn Statiion abgebrannt wurtie . Überhairpt ',var die gesamle Kommentation

urcl Inibrination Liber Crol).1ispiay sehr unqewotrnt. in ,.relchein deLttschen Ftrllballstadion

gackern -ichon <jie Hühner. wenn tlie -gegnerischen Stürmer tien Bali übcr das Tor setzen'l

Lcider tlann i,viecler, als Urs unci ich g..i.t. clas Spiel ver:;tanclen war irgenclwie SchlulJ, die

BlLrc Javs verloren ungetähr jecles Spiel währenrl Llnser Zeit in Kanacla Lrncl blieben trotzdem

Tabellentiihrer, zu noin trir Lrns, senau wie clie Fachcliskussion zwischen'l'irn Walsh und

Kris Bundyz.

Die Vorsätze halt'en. am 2. Tag konnten rvir alle Rennen bis aul gegen England white

gewilnen. so langsarn bekam man RoLrtine im Team Segeln. Somit standen wir im Finale

!.g.n Englanci ,rtit.. die bis clahin nur ein Rennen -segen England red verloren hatten.

bo.n .,,o.ner galt es noch einen Protest gegen ... natür'lich Croy Bott ztr gewinnen, der eine

Berüh1rng beieinem Überholmanöver raumschots gesehen wollte. In einem Schnellverfahren

mit re-elementierten Redezeiten wurde dieser Protest jedoch abgewiesen'

Abends tänd eine Karaoke Party der kanadischen KV statt. Um Llnseren Team Song etwas

international zr: gestalten, wählt. i.h 'rh* loves you' von den Beatles aris, eines der wenigen

Liecler r1as <lie Beatles auf cler-rtsch gesllngen hatten. Nun mußten wir nur noch Bruce den

Retiain'Sie liebt Dich, ja ja jaaa' beizubringen, doch wer Bruce kennt weiß, daß er diese

wichtigen Vokabeln mit Eifer auswendig iernte. Im weiteren Verlar-rf nahmen dann die

Tommies auf der Bühne die Sache in die Hand, was bei der Karaoke Ansagerin fast zum

Herzinfakt ftihrte, sie schien wohl sonst nur auf Kaffeekränzchen zu moderieren. Dann kam

natürlich 'singing in the rain', dieser aite englische Ru-eby Song. in dessen Veriauf schließ-

lich alle Htillen falien : 'clothes off, wiliy out'. Die kanadischen Frauen waren jedoch

vorgewarnt worden, sie zerrten sämtliche Sotäs vor die Bühne, um dann von dort die Show

zg verfbigen, es war zu schön zu verfolgen, wie die eigentlich oberprhden Engländer mit

dieser Situation t'ertig worden.

Der Finaltag brachte eine 'best oft three' Entscheidung, trotz aliem war ich etwas ar-rf-eeregt'

Die Englänäer gingen deutlich in Ftihrung, ließen aber ihre letzten beiden Schiffe im Stich.

Kurz vorm ziel hitten wir es dann geschafTt, Ian Walker kam schreienderweise aus abge-

schlagener Position angefahren, Tim hatte Andy Harrop sicher im GrifT. Die letzte Wende

uon Ändy tuhr Tim jeäoch nicht mit und Andy konnte sich noch knapp vor Tim über die

bevorteilte Seite der Ziellinie retten. lm Ziel Ratlosigkeit auf allen Gesichtern, bis dann

England als Sieger bekantgegeben wurde. Auch die nächsten beiden Rennen verloren wir,

wenn auch nur mit l, 25 Fr-rnkten DitTerenz. Die Finalrennen waren mit Abstand die

spannendsten, da hier wirklich von beiclen Seiten aile Register gezogen wurden' England

white also verdienter Weltmeister im Team Segeln mit Walker, Hodgart, Harrop r-rnd Pudney

Junior, wir Vize-Weltmeister mit clem EE,C Tearr. Bei der Autzählung der Namen darf man

nicht vergessen, daß Team Racing und Fleet Racing 2 verschiedene Paar Schuhe sind. die

vier waren auf jeden Fall ausgebtrffte Team Racer. Wenn wir auch mit der Zr-rordnung

unserer lVlannschatiskaperaclen reichlich Glück hatten, so -eibt es meiner MeinLrng nach kein

rveiteres -ler Team ar.rf der Welt von den nicht dort anwesenden. das in der Lage gewesen

wäre, Lrns zlr schiagen.

Dicke LLrti gab es noch beim Sernitjnaie. die Kanaclier kickten die Arnis mit 2 gewonnenen



Protesten aus dem Semifinale. tm Semifinale waren sie dann chancenlos gegen England red,
die Amis traten aus Frust zum Rennen um den 5. Platz gegen die Japaneinicht an, was auch
nicht gerade die sportlichste Einstellung ist. Allerdings muß *an ragin, daß die Kanadier mit
Abstand am protestgeilsten waren, gegen sie machte es am wenigsten Spaß zu segeln, bei
Protestverhandlungen im Schnellverfahren ohne Zeugen eine zweifelhafte Angelegenheit.

Insgesamt gefiel die Team WM als Veranstaltung mit professioneller Organisation an Land
und auf dem Wasser. Die Betreuung durch die einheimischen Fourteen Segler und die private
Unferbringung aller Ausländer verdienen äußerstes Lob. Durch die überschaubare Anzahl der
Teilnehmer erbot sich die Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen, wir haben jedenfalls viel
über Japan, San Francisco und Seattle gelernt. Folgende Veranstalter von Team WMs
werden es auf alle Fäille schwer haben, eine ähnlich gelungene Veranstaltung zu organisieren.

Raller
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h{aterialrePort aus Kanada

WasgabesneuesanwichtigenNeuerungenauf!.ern}{aterialsektorinKanada?
Die Frage läßt sich sehr schiell beantworten - nichts 1

Der neue weltmeister Ian walkerichris Fox fahren Standardmateial: ovi Hoviett, Hyde

Segel (ohne rat Head; und M6 Mast, i" ai" U"iOen kein Geld für einen Carbon Mast hatten'

Sou,ohl auf t*er-Tearn tWlrA. wie alch auf der Indivicl-ual WM hatten wir alle Windbedingun-

gen. so daß Allrouiä eig"n'"haften g";;;;;;"1: Hi"l t'*i"' sich erneut der Hor'lett 1b als

sehr gelungenes üff-;i" a*"r*"rI, und Kanadier zäigteri sich hior'als die wahren

Bayern, ,u + g"uuiä-; es ,orbei ;;;, H.rrlichkeit: rauäschots schossen sie mit i"riiEti '"'r

Mazza,s, Bieker,r.,no pu*ait's urrtontrotil"* durch die Gegend' Bei vn'enigerwind zeigten

sich insbesondere die lücKeys sehr 
""tit, 

U"'0" hq?'- aU*t a:"f Olympiaden- schon Medaillen

ge\^ionnen una g"tÄ*"n fni|,eru"i* otl oesign Zirkus zu den irätktt"n Mannschaften'

Einige ganz besondere Details wurden beirn Pawlik 1 r,em,irklicht, der Designer hat das

Heck einfach schräg hinten abgeschnii;;r, ;; daß das gooiwie eine kleine IoR Yacht wirkt'

Das man auf diesltsni'i";;;r;?1il il;;;r-vom Boot bei Hack sanz serne rnal steht' war

Designer Jorg pawlik nach a"r, 
"rräi_ 

Wi.äj"1r": 11i" 
auch-k1ar' lnteressant auch die

Großschotftihrung, mit einer Endlosschot wird 'on 1J"'- Seite mit einer eigenen Talje

g.rog"r',. das Prinziir schien zu funktronleren'

Dann waren da noch die Großsegel der Amerikaner und Kanadier' wobei insbesondere die

Segel der runuai", oben dermai]"" *'"it ausgestellt *uon' daß unser segel dagegen schon

fast als schlank bezeichnet werden ;;;. r"i"wira ,"igt"^riJ dann aber, daß das Top nicht

mehr vernünftig zu kontroliieren war'

ThemaCarbonMasten:zurVermessungkamfastjeder2.-3.miteinemCarbonMastan.
Bis zurn Ende der rndi'iduar wM *';§ ffir rdil;t'"t rntuu*n entweder gebrochen oder

rechtzeitig 'orher 
gegen den alten. Ätu i'.,ig"t uutg"tuu'cht worden' Einzig der Mast des

Neuseeländerssahsehr.,ernünftigkonzipiertaus,elwalauchdickerirrrProflrl.

Fazrt: die weltrneisterscharten iraben l'i.qI :lll:.1- ?:1"jfli1*,il:i:i?X1til'i'$::
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, Mega Big Head
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Prebended Mast
von Urs und Raller

E

spielen.
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Ausstattung:
G-i05
Orrington Hovlett 1b
Vollausstattung
Bau-iahr 91

Mast Superspars M6
guter Zustand
Persenninge
Alverbank Segel

G-106
Or,ington Benedict 4

neuer Superspars M6.neue Fock. neuer

Rolf Beyer
0431/ 12361Oberpersenning

G-rc7
Morrison 5
gebaut 1987 bei
Sutherland

91er fugg
Trolley, Oberpersenning
Sturmschäden an Rumpf und Mast

VHB 8.OOO DM

Jens Rüter
0451173720 (.p)

G- i10
Oltn-skrn Hor,lett I b
\/ollausstattung
Bau.jahr 5/91

2 I\4asten Superspars M6
Perscnnince. Trailer. Slipu agen
I Groi'i" 3 Focks. 3 Spi's. alles lr4or-irz

\rHB 2i.000DM
Peter Rooks
04502/5000 (d)
04511864478 (p)

G - 115
Jl 1

built 6/91 b1. C.Hammer &
J. Wershaupt

Carbon,i Kevlar/Epoxy Konstruktion
Rigg 5/92 neu,
Bioodaxe Carbon Schwert & Ruder.
Schultz Segel r,<m 5/92

Slipwagen, Persenning

13.800 DM
Carsten Hammer
0431t 333151
Jens Weishaupt
0421 t6441540

G-111
Or.ingkrn Benedict 4
Bau.jahr 89

neuer Superspars M6
neuer Schultz Spi. Batt Groß, Fock. Spi.
Slipwagcn. Oherpersenning

15.000 DM
Martin Holste
0431 1588174

G-119
JJI Bau.jahr 92

Holz - Kunststoff Bau
Sunspar Mast

Torsten Drewes
04351 t87443

G - 120

Biiresen Baujahr 93
u,enil gesegelt. neur.r,ertig

Epox; Carbon Bau. M6. Carbon Baum, Carbon
Pole. Milanes Carhon Foils, pinnell Fock &
Kevlar Groß. Batt Spi

26.000 DM VHB
Holger Jess

04351 E7237 ((1)

G - 123

Bau.lahr 4 93
Epoxl' Carbon Bau
Goldspar / Schultz Rigg
Carbon F<lils
Sliprvagen/Persenn in g

i6.200 DM
Carsten Hammer
0431i 333151
Jens Weishaupt
0421 t6441540

schnelle Schultz Tücher r.on
1993 zu verkaufen :

1 Groli r,on I993 l\{),lar
I Fock his Euro gefähren
I Fock nur Euro gefähren
I Spi von 1993
I Spi wenig gesegelt

Preise erfragen

Rall Meier
0431 t676719

D-6
Biirresen Bau

Goldspar Mast

04351i 87237 «Jl
Pcrsenninr

tsBCl Schale (unvcrnrcs-
sen). I9!? 1r1y6'1 B66tshaucr
gchaut. Epoxl S3u. unr.,ll-
standig

Superspar Mast. Holme Spar Baum, Hvcle CrolJ.
Ruder. lomplsgl. Bcschla-tsausrüstung. Sliptrailer

1 r.000 DM.
cvenfucll auch cin-
zeln ahzugeben
Olivicr Kirchner
a+i1i267E

Klassenregeln & Kontaktadresse:
Jens weishaupr. Bauernweicle 29. 1800 Brenren. (),41i ,6441540

22.500 DM

Wemer Gieser
06221t47508A

r


